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Text René Kiel

Was Sie in diesem Heft erwartet ...
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Sachsen-Anhalts Geschichte in spannenden Erzählungen und  
inhaltsreichen Illustrationen erleben. 

Das Geschenk für geschichtsinteressierte Kinder, Eltern und Großeltern  
in der Heimatstube Calbe und bei Lotto-König erhältlich.

Unser Geschenktipp zum Osterfest:
Die April-Ausgabe steht ganz im 
Zeichen des bevorstehenden Os-
terfestes. Dieses Jahr wird es im 
Stadtgebiet Calbe sogar zwei Os-
terfeuer geben. Dazu passen auch 
Fienchens Tipps für die Osterbas-
telei, bei der schon die Kleinsten 
mitmachen können.
Verschoben werden muss aller-
dings der für den 30. April ge-
plante Jahresempfang von Stadt 
und TSG, der auch als Ersatz für 
den Neujahrsempfang 2022 ge-
dacht war. Stattdessen spielt die Li-
ve-Band „Ventura Fox“ an diesem 
Tag ab 20 Uhr auf dem Marktplatz 
der Stadt Calbe zum Tanz auf.
Die Welle von ukrainischen Kriegs-
flüchtlingen, die nach dem Angriff 
Russlands auf ihr Land ihre Hei-
mat verlassen müssen, geht auch 
an der Stadt Calbe nicht spurlos 
vorüber. In den späten Abend-
stunden des 14. März sind 66 
Kriegsflüchtlinge in der Saalestadt 
eingetroffen. Die Stadt organisiert 
zusammen mit vielen freiwilligen 
Helfern und Spendern für sie eine 
Unterkunft in einer mit Möbeln 
ausgestatteten Wohnung. Bür-
germeister Sven Hause ruft die 
Bürger weiter zu Spenden auf. 
Benötigt wird in den nächsten Ta-
gen auch weiterhin eine umfang-
reiche Erstausstattung. Eine große 
Spendensammelak tion gab es an 
der Herderschule.
Die Salzlandsparkasse ist ständig 
darum bemüht, ihr umfangreiches 
Filialnetz im Salzlandkreis, den 
modernen Anforderungen ent-
sprechend, anzupassen. In Calbe, 
wo es insgesamt zwei Filialen gibt, 
baut sie derzeit die in der Breite 
um  und aus. Dafür gibt die Bank 
voraussichtlich 400 000 Euro aus. 
Die Arbeiten sollen voraussichtlich 
bis zum 30. August dieses Jahres 
abgeschlossen sein und erfolgen 
bei laufendem Betrieb.

Interessant ist auch das Projekt der 
Bundesanstalt für Immobilienauf-
gaben (BImA), das die Saalestadt 
in den nächsten Jahren noch grü-
ner machen wird. Denn sie forstet 
mit ihren rund 7500 Mitarbeitern 
einen ehemaligen Acker zwischen 
den Firmen Doppstadt und Calbe 
Chemie am Stadtrand mit Wildkir-
schen, Winterlinden, Spitzahorn, 
Feldulmen und Eichen auf. Die 
Idee zu diesem besonderen Projekt 
hatten die beiden BImA-Beschäf-
tigten aus Magdeburg, Beate Pre-
sche und Saskia Walter. Die Wahl 
auf Calbe fiel wegen der zentralen 
Lage der Stadt.
Das Gemeinsame, dass viele Cal-
benser in der DDR verband und 
das danach zum Teil verloren ge-
gangen ist, soll mit einer Aktion 
um den „Tag der Nachbarn“ zum 
Beispiel zu einem Nachbarschafts-
fest oder anderen Gemeinsam-
keiten der Menschen wieder neu 
belebt werden.
Adrian Kanis beobachtete die Na-
tur am Wartenberg und Dr. Jürgen 
Ziegeler stellt in der Reihe „Tag-
falter unserer Region“ dieses Mal 
den Schwarzen Apollofalter vor.
In der neuen Serie des Calbenser 
Blattes „EINST UND JETZT“ wird 
der Bahnhof Calbe/S. Ost vorge-
stellt, wie er im Jahr 1920 aussah 
und wie er sich heute präsentiert.
Uwe Klamm berichtet dieses Mal 
über das historische Terrain der 
sogenannten „Wunderburg“, dass 
das Herz eines jeden Heimatfreun-
des höher schlagen lässt.
Die Fachapothekerin für Offizin-
pharmazie und Ernährungsbera-
tung Kristine Dimitz klärt auf: „Wo 
Löwenzahn draufsteht, ist kein 
Löwe drin.“
Die Stürme der vergangenen Wo-
chen erinnerten Hans-Eberhardt 
Gorges an seine Kindheit und ei-
nen Tornado in Calbe.
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DER NEUE PLUG-IN-HYBRID ASTRA ¥

EIN PLUG-IN-HYBRID
VOLLER ENERGIE.

Der neue Opel Astra Plug-in-Hybrid verkörpert
deutsche Ingenieurskunst: er wurde am Stammsitz
designt, entwickelt und wird auch hier produziert. Er
setzt in der Kompaktklasse einen neuen Standard für
Effizienz und ist ausgestattet mit klassenführenden
Innovationen. Steigen Sie ein und erleben Sie die
innovative Plug-in-Hybrid Technologie mit optimaler
Fahrdynamik bei gleichzeitig sparsamen Verbrauch.

¥  133 kW (180 PS) Systemleistung
¥  Adaptives IntelliLux LED® Pixel Matrix Licht²
¥  Volldigitales Cockpit mit mit 10“-Touchscreen-

Farbdisplay und digitalem 10“-Fahrerinfodisplay
¥  Smarte Fahrer-Assistenzsysteme wie

Frontkollisionswarner mit Automatischer
Gefahrenbremsung²

UNSER BARPREISANGEBOT
für den Opel Astra Edition, Plug-In-Hybrid, 1.6 Turbo,
132 kW (180 PS), Start/Stop 8-Stufen-
Automatikgetriebe, Betriebsart: Plugin-hybrid

SCHON AB 27.900,– €
Der Opel Umweltbonus in Höhe von 2.677,– € brutto ist bereits berücksichtigt.*

*Der Herstelleranteil am Umweltbonus in Höhe von 2.677,- € brutto ist in der
Kalkulation berücksichtigt. Sie haben zusätzlich die Möglichkeit, die staatliche
Förderung (BAFA-Anteil) in Höhe von 4.500,- € beim Bundesamt für Wirtschaft und
Ausfuhrkontrolle (BAFA), Referat 422, Frankfurter Straße 29–35, 65760 Eschborn,
www.BAFA.de, zu beantragen. Die Auszahlung des BAFA-Anteils erfolgt bei Erfüllung
der Voraussetzungen und nach Zulassung des Fahrzeugs. Der erhöhte Anteil des
BAFA-Umweltbonus endet mit Erschöpfung der bereitgestellten Fördermittel,
spätestens am 31.12.2022. Ein Rechtsanspruch besteht nicht. Nähere Informationen
erhalten Sie bei uns.

Energieverbrauch (gewichtet, kombiniert): 1,1-1,0 l/100 km
und 14,7-14,2 kWh Strom/100 km; rein elektrische
Reichweite: 59-60 km; elektrische Reichweite innerorts
(EAER-City): 73-78 km; CO₂-Emissionen (kombiniert):
24-22 g/km.¹
¹ Gewichtete Werte sind Mittelwerte für Kraftstoff- und Stromverbrauch von extern
aufladbaren Hybridelektrofahrzeugen bei durchschnittlichem Nutzungsprofil und
täglichem Laden der Batterie. Die Werte wurden nach dem realitätsnäheren
Prüfverfahren WLTP (Worldwide harmonized Light vehicles Test Procedure) ermittelt,
das das Prüfverfahren unter Bezugnahme auf den NEFZ (Neuer Europäischer
Fahrzyklus) ersetzt. Verbrauch, CO₂-Emissionen und Reichweite eines Fahrzeugs
hängen nicht nur von der effizienten Energieausnutzung durch das Fahrzeug ab,
sondern werden auch vom Fahrverhalten und anderen nichttechnischen Faktoren
beeinflusst.

² Optional bzw. in höheren Ausstattungslinien verfügbar.

Autohaus Calbe GmbH
An der Hospitalstr. 11

39240 Calbe
Tel.: 039291/4310

Beispielfoto der Baureihe. Ausstattungsmerkmale ggf. nicht Bestandteil des Angebots.

DER NEUE OPEL ASTRA ¥

DER BEGINN EINER
NEUEN ÄRA.

Designt, entwickelt und produziert am Opel Stamm­
sitz verkörpert der neue Astra Ingenieurskunst "Made
in Germany". Diese besondere Präzision gibt Ihnen nur
das Beste: aufregenden Fahrspaß, stilvolles Auftreten
und klassenführende Technologien. Machen Sie sich
bereit, denn mit dem neuen Opel Astra beginnt eine
neue Ära.

¥  Adaptives IntelliLux LED® Pixel Matrix Licht²
¥  Volldigitales Cockpit mit mit 10“-Touchscreen-

Farbdisplay und digitalem 10“-Fahrerinfodisplay
¥  Smarte Fahrer-Assistenzsysteme wie Front­

kollisionswarner mit Automatischer
Gefahrenbremsung²

¥  Ergonomische Aktiv-Sitze mit Gütesiegel AGR
(Aktion Gesunder Rücken e.V.)

UNSER BARPREISANGEBOT
für den Opel Astra, 1.2 Turbo, 81 kW (110 PS), Start/
Stop, Euro 6d Manuelles 6-Gang-Getriebe,
Betriebsart: Benzin

SCHON AB 19.990,– €
Kraftstoffverbrauch (kombiniert): 5,5-5,4 l/100 km;
Kurzstrecke: 6,6-6,5 l/100 km; Stadtrand: 5,4-5,4 l/100 km;
Landstraße: 4,7-4,7 l/100 km; Autobahn: 5,7-5,7 l/100 km;
CO₂-Emissionen (kombiniert): 124-123 g/km.¹
¹ Die Werte wurden nach dem realitätsnäheren Prüfverfahren WLTP (Worldwide
harmonized Light vehicles Test Procedure) ermittelt, das das Prüfverfahren unter
Bezugnahme auf den NEFZ (Neuer Europäischer Fahrzyklus) ersetzt. Der
Kraftstoffverbrauch und die CO₂-Emissionen eines Fahrzeugs hängen nicht nur von der
effizienten Ausnutzung des Kraftstoffs durch das Fahrzeug ab, sondern werden auch
vom Fahrverhalten und anderen nichttechnischen Faktoren beeinflusst.

² Optional bzw. in höheren Ausstattungslinien verfügbar.

Autohaus Calbe GmbH
An der Hospitalstr. 11

39240 Calbe
Tel.: 039291/4310

ANZEIGEN

GEHÖREN

INS

CALBENSER

BLATT

In eigener Sache: 
Das aktuelle Oster- 
Titelbild entstand in der 
Barbyer Kindertagesstät-
te „Elbespatzen“. Die 
Kinder heißen Mia und 
Jannis und sind vier Jah-
re alt. 
Wie immer hatte der Fo-
tograf zuvor das Motiv 
im Hinterkopf. Eigentlich 
wollte er zwei Kinder 
mit lebenden Kaninchen 
ablichten. Was noch vor 
20 Jahren kein Problem 
war, stellt heute eine 
große Herausforderung 
dar: Denn es gibt nur 
noch wenige Kleintier-, 
respektive Kaninchen-
züchter, zu denen man 
hätte gehen können. 
Dieser Trend ist bedau-
erlicherweise überregio-
nal zu beobachten. Also 
blieben nur die Schoko- 
Osterhasen, die die Kin-
der als „Honorar“ be-
halten durften. Die Er-
zieherinnen freuten sich 
über die Tulpen aus dem 
Supermarkt.
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Calbe. „Der für den 30. April ge-
plante Jahresempfang der Stadt 
Calbe und der TSG, der auch als 
Ersatz für den Neujahrsemp-
fang 2022 gedacht war, fällt lei-
der aus.“ Das teilte Bürgermeis-
ter Sven Hause dem Calbenser 
Blatt mit. „Er soll voraussichtlich 
auf den 15. Oktober verscho-
ben werden“, fügte das Stadt-
oberhaupt hinzu. Hause ver-
wies in diesem Zusammenhang 
auf die weiterhin sehr hohen  

Text:René Kiel, Foto Stadtverwaltung

LETZTE MELDUNG: Statt Jahresempfang
Tanzabend auf dem Markt

Die Live-Band „Ventura Fox“ spielt am 30. April ab 20 Uhr auf 
dem Marktplatz der Stadt Calbe.

Calbe. In diesem Jahr werden am 
Ostersonnabend, 16. April, gleich 
zwei Osterfeuer im Stadtgebiet 
von Calbe entzündet. Das zentra-
le Brauchtumsfeuer in der Kern-
stadt befindet sich auf dem ehe-
maligen Gelände der Mülldeponie 
Glöther Weg. Hier wird jedoch 
keine Annahme von Grünschnitt 
oder Strauch- und Baumschnitt 
zum Verbrennen erfolgen, da die 
im Stadtgebiet aufgenommenen 
Mengen bereits einen entspre-
chenden Umfang erreicht haben, 
sagte Bürgermeister Sven Hause.
In Schwarz findet man das Oster-
feuer im Wispitzer Weg, Höhe 
Ortsausgang. Hier erfolgt bis ein-
schließlich 16. April jeweils mitt-
wochs von 15.00 - 17.00 Uhr und 
sonnabends von 10.00 - 12.00 Uhr 
die kontrollierte Annahme von 
Grünschnitt oder Strauch- und 
Baumschnitt in den haushaltsüb-
lichen Mengen.
In diesem Zusammenhang weist 
die Stadtverwaltung darauf hin, 
dass ab Donnerstag, 29. März, 
die Grüngutannahmestelle am 
Dammweg 21 a wieder geöffnet 
wird. Hier können ausschließlich 

durch die Einwohner der Stadt 
Calbe Grünabfälle aus privaten 
Haushalten bis zu einer Menge 
von einem Kubikmeter ohne zu-
sätzliche Gebühr dem Salzland-
kreis zur Verwertung überge-
ben werden. Abweichend von 
der Annahme in den zurücklie-
genden Jahren unterliegt die 
Annahme ab diesem Jahr einer 
verstärkten Zugangskontrolle. Sie 
ist deshalb zeitlich stärker einge-
schränkt. „Erforderlich wird die-
ser Schritt, da in der Vergangen-
heit auch vermehrt auswärtige 
Bürger den besonderen Service 
der Stadt Calbe genutzt haben 
bzw. einige Saalestädter deutlich 
mehr als die in der Satzung des 
Kreiswirtschaftsbetriebes gere-
gelten Mengen mitgebracht ha-
ben“, so der Bürgermeister.
Zu folgenden Zeiten werden die 
Grünabfälle ab dem 29. März 
entgegengenommen: 
Di.: 13:00 Uhr - 17:30 Uhr
Do.:  9:00 Uhr - 12:00 Uhr
Sowie an jedem letzten Sonn abend 
im Monat von 9.00 - 12.00 Uhr.
Ausgenommen sind gesetzliche 
Feiertage. ∎

Text René Kiel

In diesem Jahr gleich zwei Oster-
feuer im Stadtgebiet

Corona-Inziden-
zen im Salzland-
kreis, welche eine 
Veranstaltung im 
Innenbereich der 
Heger-Sporthalle 
derzeit nur unter 
zu starken Ein-
schränkungen er - 
möglichen wür-
den. Die bereits 
eingezahlten Ein- 
trittsgelder für 
den Jahresemp-
fang werden in 
den nächsten 
Tagen zurück-
überwiesen, so 

der Bürgermeister.
Er hat aber auch noch eine gute 
Nachricht parat. Als kleinen Er-
satz veranstaltet die Stadt Calbe 
am 30. April einen Abend mit der 
Live-Band „Ventura Fox“ unter 
freiem Himmel auf dem Markt-
platz. Ab 20 Uhr soll es dort bis 
Mitternacht die Möglichkeit ge-
ben, endlich wieder kräftig und 
ausgelassen zu tanzen. Der Ein-
tritt kostet zehn Euro. Karten 
gibt es an der Abendkasse. ∎
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AUS DER STADTAPOTHEKE
WIRD DAS CAFÉ SAHNE

NEUGIERIG?

Das "Café Sahne"
öffnet demnächst.

Wo?
Markt 5 in der 

ehemaligen Stadtapotheke
Wer?

Jessica Hammermann
Kontakt 01520.8597735

Der Weg ins neue "Café Sahne" dürfte für die 
meisten Einheimischen ein Leichtes sein. Die 
alte Stadtapotheke war eine echte Institution 
in Calbe. Jetzt zieht neues Leben auf den Markt- 
platz. Apfelkuchen statt Asperin. So plant Jessica 
Hammermann den Wechsel im Sortiment. Mit Leidenschaft und ganz viel
Optimismus startet die neue Inhaberin ihr Café-Projekt. Einige Umbauten sind
noch bis zur Eröffnung notwendig. Den Handwerker hat Jessica Hammermann
mit ihrem Mann direkt an der Seite. 
Selbst gebackener Kuchen, frischer Kaffee, Klaviermusik und Massagesessel,
abgerundet durch das skandinavische Hygge Lebensgefühl im besonderen
Ambiente - das erwartet Sie bald im Café Sahne.

NEUES CAFÉ
IN CALBE
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Calbe. Die Schüler der Klasse 7b 
der Sekundarschule „J. G. Herder“ 
Calbe organisierten im Rahmen 
des Deutsch- und Ethik unterrichts 
kurzfristig eine Friedensrallye, um 
ein Zeichen für Frieden und ge-
gen Krieg zu setzen.
Sie besprachen, welche Informa-
tionen zum Krieg in der Ukraine 
wichtig sind. Sie beschäftigten 
sich mit dem 1. und 2. Weltkrieg 
und den Opfern der beiden gro-
ßen Kriege. Mithilfe der Fachleh-
rerin Fr. Kudla und der Sozialar-
beiterin Fr. Franke überlegten 
sie sich auch Aktionen, an denen 
einzelne Schüler, Klassen oder 

auch alle Schüler und Lehrer teil-
nehmen konnten.
Alle Fakten, Informationen und 
Aufrufe zu den Aktionen „ver-
steckten“ sie hinter selbst er-
stellten QR-Codes. Diese wurden 
ausgedruckt und im gesamten 
Schulhaus verteilt. Die Schüler 
und Lehrer konnten sie scannen 
und sich informieren.
Einige Klassen gestalteten Fens-
terbilder, beispielsweise Friedens-
symbole, um auch nach außen 
zu zeigen, dass sie sich für den 
Frieden in der Ukraine, in Europa 
und letztendlich auf der ganzen 
Welt einsetzen und aussprechen.

Text und Fotos Antje Kudla

Schüler setzen ein Zeichen

Calbe. Im Rahmen der „Friedens-
rallye“ organisierten der Schü-
lerrat unter Mitarbeit der Schul-
sozialarbeit und der Schulleitung 
eine Spendensammlung für die 
Urkraine.
Sie suchten sich einen Partner in 
Magdeburg, alla.al und Mekka 
events, und es wurden Plakate 
und Flyer gestaltet. 
In 8 Tagen konnten dann zwei 
Fuhren Hygieneartikel, Babysa-
chen, Windeln, haltbare Lebens-
mittel, Kleidung für Kinder, Frauen 
und Männer und Verbandsmateri-
al nach Magdeburg ins Sammella-
ger transportiert werden.
Bevor die Sachen verladen wur-
den, wurden sie von Mitgliedern 
des Schülerrates und Fr. Franke 
(Schulsozialarbeit) sortiert und in 
Kartons verstaut. Die Kartons wur-
den beschriftet und gut zugeklebt.
Jeweils mittwochs wurden die 
Kartonstapel dann durch die 
Fa. Kausmann nach Magdeburg 
gefahren. Diese Unterstützung 
haben wir gern in Anspruch ge-

nommen und dafür möchten wir 
uns recht herzlich bei Kausmanns 
bedanken.
Danke sagen möchten wir auch 
all den Spendern - Schülern, Leh-
rern, aber auch all den Leuten, 
die Spenden abgegeben haben, 
obwohl sie mit unserer Schule 
nur wenig zu tun haben. 
Danke nochmals allen Unterstüt-
zern. ∎

Text und Fotos Schülerrat der Herderschule Calbe/S.

Große Spendensammelaktion an der Herderschule in Calbe

Am 14. März versammelten sich 
dann die Klassen auf dem Schul-
hof und stellten sich zum Peace-
zeichen zusammen. Einzelne 
Schüler und Lehrer trugen auch 

zum äußeren Zeichen der Ver-
bundenheit mit den Menschen 
in der Ukraine blau-gelbe Klei-
dungsstücke oder selbst gestalte-
te Masken und Plakate. ∎

Das GCC zählt seit vielen Jahren zu den führenden Unternehmen der Druck- und Medienindustrie.

WIR SUCHEN AB SOFORT TECHNISCH INTERESSIERTE
QUEREINSTEIGER UND PRODUKTIONSHELFER

Auf Sie warten interessante Tätigkeitsfelder und Arbeitsplätze sowie eine 
auf Sie zugeschnittene Einarbeitung/Umschulung!

Bewerben Sie sich online oder persönlich:
Grafisches Centrum Cuno GmbH & Co. KG, Gewerbering West 27, 39240 Calbe

 bewerbung@cunodruck.de  () - cunodruck.de

WIR BRAUCHEN SIE!
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TREFFPUNKT GESUNDHEIT TREFFPUNKT GESUNDHEIT APOTHEKENAPOTHEKEN

– individuelle Wege für  – individuelle Wege für  
Ihre GesundheitIhre Gesundheit

KUNDEN SOLLEN DIE NÄHE ZU DEN BÜRGERN UND DEN SERVICEGEDANKEN JEDEN TAG ERLEBEN
David Alkewitz weiß, wie wichtig gut ausgebildete Mitarbeiter sind. 
Mitarbeiter, die seine Vision und Mission mit Leidenschaft mittragen und dafür sorgen, dass 
Kunden die Nähe zu den Bürgern und den Servicegedanken jeden Tag spüren und erleben. 
„Nur mit gut ausgebildeten und hochmotivierten Mitarbeitern kann es gelingen Top-Unterstüt-
zung für gesundheitliche Anliegen bereitzustellen, und auch mit seinen beiden Apotheken ein 
TREFFPUNKT GESUNDHEIT für die Calbenser zu sein. Nur gemeinsam sind wir stark!“; so der 
Apotheker.  
Deshalb hat das engagierte Team im Februar einen ganzen Tag lang intensiv an neuen Service-

Ideen und Optimierungen gearbeitet. Dazu hat der Apotheker sogar extra eine Expertin aus Wien anreisen lassen, die diesen Team-Work-
shop geleitet hat. 
Die Teams von TREFFPUNKT GESUNDHEIT - Schloß Apotheke und Saale Apotheke – freuen sich auf Ihren Besuch und wünschen Ihnen 
frohe und friedliche Ostern! 

David Alkewitz

Ostern steht vor der Tür und die Teams der Treffpunkt Gesundheit-Apotheken haben sich wieder  
Einiges für Ihre Kunden einfallen lassen. 

David Alkewitz und seine engagierten Mitarbeiter haben es sich zur Mission gemacht, den 
Bürgern in Calbe stets Top-Unterstützung für gesundheitliche Anliegen bereitzustellen. 

Seine Vision, mit seinen beiden Apotheken zum TREFFPUNKT GESUNDHEIT für die Calbenser 
zu werden, hat er sich nun verwirklicht. 

In diesem Sinne hat er für die Osterwoche wieder eine generationsübergreifende Aktion  
geplant: Damit die Zeit, bis der Osterhase kommt, für die Kleinen nicht zu lange wird, findet 

vom 28.03. bis 11.04.2022 auch dieses Jahr wieder eine  
OSTER-BASTELAKTION in den TREFFPUNKT GESUNDHEIT-APOTHEKEN statt: 

Die Kinder helfen dem Osterhasen und bemalen Ostereier. Die Meisterwerke  
der kleinen Künstler werden dann in den Apotheken an ältere Kunden weitergegeben. So wollen die  
Apotheken-Teams dazu beitragen, dass es zu Ostern für Jung und Alt eine schöne Überraschung gibt. 

Für die „kleinen Malermeister“ gibt es auch dieses Jahr wieder eine feine Osterüberraschung.
Darauf freuen wir uns schon sehr.

28.03. bis 
11.04.2022

OSTER-BASTEL- 
AKTION

Für die „kleinen Malermeister“  
gibt es eine  

Osterüberraschung.

NEUER SERVICE – Erleichterung für nicht 
mehr so mobile Menschen in Calbe

Für alle, die Hilfsmittel aus 
einem Sanitätshaus benö-
tigen, hat der bürgernahe 
Apotheker einen neuen 
Service ins Leben gerufen!
Da kein Sanitätshaus in 
Calbe vertreten ist, ist es 

für viele sehr schwer an die benötigten Hilfsmittel zu 
kommen. Sie müssen weit zum nächsten Sanitätshaus 
anreisen. Und auch der steigende Benzinpreis macht 
vielen schon zu schaffen. 
Deshalb hat David Alkewitz eine Kooperation mit  
regionalen Sanitäts häusern ins Leben gerufen, um 
den Menschen vor Ort das  Leben einfacher und  
lebenswerter zu machen:
Ab jetzt können die Betroffenen mit Ihren Hilfsmit-
tel-Rezepten einfach in die TREFFPUNKT GESUND-
HEIT Apotheken kommen!

UND NICHT VERGESSEN!  
In den TREFFPUNKT GESUNDHEIT-Apotheken haben die 
Calbenser Bürger seit Februar auch die Möglichkeit,  
sich gegen COVID-19 impfen zu lassen.
„Wir möchten jenen, die sich Impfschutz wünschen bzw. den 
Impfschutz auffrischen möchten, die Möglichkeit geben, sich 
vor Ort in vertrauter Atmos phäre impfen zu lassen.  
Ich habe meine Mitarbeiter in einem dreistufigen, intensiven 
medizinischen Ausbildungsprogramm zum Thema Impfen 
in Apotheken ausbilden lassen. Denn Sicherheit ist natür-
lich auch hier oberstes Gebot. Es freut uns sehr, dass dieses 
niedrigschwellige Angebot bereits von vielen angenommen 
wurde“. 
Seit Februar: IMPFMÖGLICHKEIT IN DEN  
TREFFPUNKT GESUNDHEIT-Apotheken:  

››  SCHLOSS-APOTHEKE: Schloßstraße 93, Calbe –  
direkt neben dem alten Kino

››  SAALE-APOTHEKE: Barbyer Straße 46,  
Calbe – in der Poliklinik, Ortsausgang  
Richtung Barby
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Calbe. 66 Kriegs-Flüchtlinge aus 
der Ukraine sind in den späten 
Abendstunden des 14. März in 
Calbe eingetroffen. „Lange Zeit 
war ihre Ankunft unklar. Letzt-
endlich konnten wir mit einem 
gut organisierten Team und Ab-
laufplan den Empfang, Versor-
gung und die Erstunterbringung 
sehr gut bewältigen“, sagte Bür-
germeister Sven Hause. Dies war 
aber erst der Anfang, denn mitt-
lerweile sind weitere Ukrainer, 
die vor dem russischen Angriffs-
krieg aus ihrer Heimat geflohen 
sind, auf den unterschiedlichsten 
Wegen in die Stadt gelangt.
Hause: „Mit Stand vom 24. März 
waren im Einwohnermeldeamt 
der Stadt Calbe 85 Personen 

aus der Ukraine, darunter 60 Er-
wachsene und 25 Kinder im Alter 
bis 18 Jahre registriert. Und es 
werden weitere Menschen aus 
dem Kriegsgebiet zu uns kom-
men.“ Der Bürgermeister sieht 
die Saalestadt, wie auch ganz 
Deutschland, daher vor beson-
deren Herausforderungen. Erst-
aufnahme der Menschen, deren 
Unterbringung in Wohnungen, 
die Organisation von Angeboten
zur Entwicklung von Sprachkom-
petenz, die Integration der Kin-
der und Jugendlichen in Kinder-
tagesstätten und Schulen sowie 
der Erwachsenen in Arbeit sind 
da nur die großen Stichworte.
„Rechtlich fallen diese Angele-
genheiten in die Zuständigkeit 

der Ausländerbehörden. Letzt-
endlich erbringen insbesondere 
die Mitarbeiter der Stadtverwal-
tung, die Calbenser Wohnungs-
baugesellschaft und der Verein 
SOS Kinderdorf wesentliche Um-
fänge dieser Leistungen vor Ort. 
Anders würde es im Moment 
gar nicht möglich sein“, betonte 
Sven Hause. Deshalb ergeht sein 
ausdrücklicher Dank an die je-
weiligen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter für ihren unermüd-
lichen Einsatz bei der Aufnahme 
und Integration der ukrainischen 
Kriegsflüchtlinge.
Dennoch kommen aus seiner 
Sicht nun wohl die anstrengends-
ten Wochen und Monate auf die 
Saalestadt zu. Dolmetscher sind 

dabei unverzichtbar. „Von daher 
fordere ich die Verantwortlichen 
auf allen Ebenen auf, unverzüg-
lich und für mindestens ein bis 
zwei Jahre hierfür den finanziel-
len Spielraum zu schaffen und so-
mit eine personelle Absicherung 
zu ermöglichen“, sagte das Cal-
benser Stadtoberhaupt.
Benötigt wird in den nächsten 
Tagen auch weiterhin eine um-
fangreiche Erstausstattung für 
den zu beziehenden Wohnraum, 
da viele derzeit genutzte Woh-
nungen nur zur Überbrückung 
dienen. Betten, Möbel, Küchen-
geräte, Herde, Kühlschränke, Kü-
chengeschirr, Waschmaschinen, 
Lampen und Gardinen zählen 
zum vordringlichen Bedarf.

Text René Kiel, Fotos Stadtverwaltung 

Erste Kriegs-Flüchtlinge aus der Ukraine in Calbe eingetroffen

Am 14. März 2022 trafen kurz vor Mitternacht die ersten 66 Kriegsflüchtlinge in Calbe ein. 
Sie wurden in der Sporthalle Lessing-Schule von MitarbeiterInnen der Stadtverwaltung, 
CWG, SOS und dem Team Schlossapotheke empfangen, erstversorgt und in Unterkünften 
untergebracht.

MitarbeiterInnen der Stadt und der Calbenser Wohnungsbaugesellschaft saßen am 
14. März bis in die frühen Morgenstunden, um die Kriegsflüchtlinge zu registrieren und 
eine erste Orientierung zu ermöglichen.

Stadtrat Nils Rätzel übergab im Namen der ALC/SPD-Stadtratsfraktion eine Spende in 
Höhe von 250 Euro an SOS Kinderdorf e. V., weil dort täglich für zahlreiche Flüchtlinge 
warme Mittagsmahlzeiten zubereitet werden.

Natalie (links) und Luba helfen täglich bei der Essenausgabe im SOS Kinderdorf, Nexö-
Straße 4/5. Diese erfolgt täglich zwischen 11-14 Uhr.
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GESAS mbH, die FAFU GmbH, Medicover-Saale-
Krankenhaus Calbe, die Firma Duphorn & Franke, 
die Fraktion ALC/SPD im Stadtrat, das Handy-Center 
Calbe, der Calbenser Borussen Verein, der Profi-
Baumarkt Calbe, die Gaststätte Brauner Hirsch, die 
Restaurants Bella Roma und Akropolis, die Sprach-
mittlerinnen Anna Noack, Elena Garbuzova und 
Irina Kuhnert sowie die Wohnungsgenossenschaft 
Einheit Calbe und den zahlreiche Privatpersonen. ∎

Aufgrund der großartige Unterstützung vom EDEKA-Markt Lähne konnten die Flüchtlinge 
am ersten Abend versorgt werden und erhielten vom Bürgermeister auch noch einen 
Verpflegungsbeutel zur ersten Überbrückung.

Die Calbenser Familien Göhr, Krausholz, Behlau und Stoll übernahmen die Einrichtung 
einer Mietwohnung der CWG für Irina und ihren Sohn Dima (Bildmitte). Beide stammen 
aus der Region Odessa.

Bürgermeister Sven Hause bat Bauer Johann Hauser aus 
Atzendorf um eine Sachspende. Dieser stellte prompt 
500 Kilogramm Kartoffeln für die Verpflegung der ukrainischen 
Flüchtlinge zur Verfügung.

Nelia (links) und Svetlana helfen bereits beim Sortieren und 
Ausgeben der Spenden in der Kleiderkammer von SOS Kinderdorf 
e. V.

Mit Fahrzeugen des Bauhofes der Stadtverwaltung wurden 
kurzerhand durch Einwohner gespendete Möbel aufgenom-
men und dann sofort in Mietwohnungen der CWG gebracht.

Melden können sich alle Spender 
weiterhin bei der 
CWG mbH per 
Tel. (039291) 43712, 
E-Mail: info@cwg-calbe.de

oder an die Stadt Calbe per 
Tel. (039291) 563 oder 
E-Mail sekretariat@calbe.de, 

um die Abholung beziehungs-
weise Lieferung koordinieren zu 
können.

Finanzielle Spenden sind bislang 
mit Stand vom 24. März in Höhe 
von 2450 Euro bei der Stadt Cal-
be für die in Calbe aufgenom-
menen Flüchtlinge eingegangen, 
teilte der Bürgermeister mit. Sie 
können ebenso weiterhin direkt 
auf ein Konto der Stadtverwal-
tung unter folgenden Angaben 
erfolgen:
Spendenkonto der Stadt Calbe 
(Saale)
Volksbank
IBAN DE15 8109 3274 0002 0180 20
BIC GENODEF1MD1

Bei Überweisungen bitte den 
Verwendungszweck „Spende 
Kriegsflüchtlinge Ukraine“ ver-
wenden. 

Der Bürgermeister dankt allen 
bisherigen Unterstützerinnen 
und Unterstützern für ihre viel-
fältige Hilfe. Dazu gehören die 
Mitarbeiter der Stadtverwal-
tung Calbe, die Calbenser Woh-
nungsbaugesellschaft mbH, 
Bauer Hauser in Atzendorf, 
der Verein SOS Kinderdorf, das 
Team der Schloss-Apotheke Cal-
be, der EDEKA-Markt Lähne, die  
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Schloßstraße 11

» Deutsche Küche/Griechische Küche
» Biergarten/Livemusik

» Feierlichkeiten aller Art

Wir nehmen gern Ihre Bestellungen  
entgegen.

Wir bitten um Reservierungen!
Öffnungszeiten: 

Dienstag bis Sonntag und Feiertage von 11:30 - 14:30 Uhr und 17:00 - 23:00 Uhr
Montag Ruhetag (außer an Feiertagen)

Tel. 039291-499 220 · www.akropolis-calbe.de

In unserem Restaurant verwöhnen wir Sie mit einer großen Auswahl an griechischen Köstlichkeiten  
und hervorragenden Weinen.

Unser griechisches Restaurant bietet Ihnen viel Platz und eine angenehme Atmosphäre.
Bei schönem Wetter können Sie sich auf unserer Sommerterrasse verwöhnen lassen.

Für besondere Anlässe und Feierlichkeiten wie Geburtstage, Hochzeiten oder Firmenfeiern  
bieten wir ausreichen Platz.

Wir würden uns freuen Sie recht bald  
in unserem Restaurant Akropolis 

in Calbe begrüßen zu dürfen.

Unserer werten Kundschaft  
wünschen wir  

frohe Ostereiertage!
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Calbe. Die Saalestadt ist auch 
für Menschen aus anderen 
Ländern als Standort zum 
Wohnen und Arbeiten interes-
sant geworden. Der Einwoh-
nerstatistik der Stadtverwal-
tung für das vergangene Jahr 
zufolge wohnten mit Stand 
vom 31. Dezember 2021 ins-
gesamt 285 Ausländer, davon 
162 Männer in Calbe. Bei ei-
ner Einwohnerzahl von 8449 
entspricht das einem Auslän-
deranteil von 3,37 Prozent. 
Die größte Gruppe der aus-
ländischen Mitbürger stellen 
mit 52 Personen die Syrier und 
Menschen aus der Arabischen 
Republik dar, gefolgt von 
29 Personen aus Polen, 20 Per-
sonen aus Indien einschließ-
lich der beiden Bundesstaaten 
Sikkim und Goa, 18 Personen 
aus Serbien, 16 aus Bulgarien, 
12 aus der Türkei und dem 
Irak, zehn aus der Islamischen 
Republik Iran und Saudi Ara-
bien sowie neun aus Vietnam, 

aus Albanien und aus Pakis-
tan. Hinzu kommen jeweils 
sechs Litauer, Mazedonier, 
Ungarn und Ägypter sowie 
jeweils fünf Russen und Af-
ghanen, vier Tschechen und 
Aserbaidschaner, jeweils drei 
Kroaten, Ukra iner, Kasachen 
und Usbeken. Darüber hinaus 
haben jeweils zwei Esten, 
Griechen, Italiener, Rumänen 
und zwei Personen unbe-
kannter Herkunft ihre Quar-
tiere in Calbe aufgeschlagen.
Vertreten sind in der Saale-
stadt aber auch ein Franzose, 
ein US-Amerikaner, ein Libane-
se, ein Filipino, ein Litauer, ein 
Moldauer, ein Portugiese, ein 
Nigerianer, ein Brasilianer und 
ein Kubaner. Im vergangenen 
Jahr waren 86 Personen aus 
dem Ausland nach Calbe ge-
zogen, 58 verließen die Stadt 
wieder. Die Ausländer steu-
erten mit vier Geburten ihren 
Beitrag zu den 47 Babys des 
Jahrgangs 2021 bei.

Text René Kiel

In Calbe leben insgesamt 285 
Ausländer aus der ganzen Welt

B S H  B a u s e r v i c e  H a m m e r m a n n  i s t  I h r  P a r t n e r  r u n d  u m
I h r e  P r o j e k t e  u n d  B a u v o r h a b e n  i n  C a l b e  u n d  d e r
R e g i o n .  E g a l  o b  S i e  a n -  o d e r  u m b a u e n  w o l l e n ,  n e u
b a u e n ,  s a n i e r e n ,  r e n o v i e r e n  o d e r  r ü c k b a u e n  m ö c h t e n .

A b b r u c h
E r d b a u
R o h b a u
I n n e n a u s b a u
T r o c k e n b a u
U m b a u
S a n i e r u n g
A u ß e n a n l a g e n

S i e  h a b e n  e i n e  I d e e  u n d  s u c h e n  e i n e n  e r f a h r e n e n
u n d  f r e u n d l i c h e n  M a c h e r ?  D a n n  r u f e n  S i e  m i c h  a n
o d e r  s c h r e i b e n  S i e  m i r  I h r e  A n f r a g e  p e r  E - M a i l .
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k o n t a k t @ b a u s e r v i c e - h a m m e r m a n n . d e  
0 1 7 6 . 4 2 9  3 6  8 3 8
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Calbe. Kennen Sie bereits den 
„Tag der Nachbarn“? Dieser fin-
det bereits seit 2018 jährlich in 
Deutschland statt und hat sich 
zum Ziel gesetzt, Menschen in 
ihrer Nachbarschaft, unabhängig 
von Herkunft, Einkommen, Alter, 
sozialer Schicht oder religiöser 
Zugehörigkeit zu verbinden und 
zu einer Gemeinschaftsaktion, 
zum Beispiel zu einem Nachbar-
schaftsfest, zu motivieren.
Im Jahr 2022 soll diese Aktion 
auch in der Förderregion der 
Partnerschaft für Demokratie 
Calbe, Barby, Bördeland erstmals 
umgesetzt werden. Frei nach 
dem Motto „Wir gestalten un-
sere Nachbarschaft“ möchte die 
Partnerschaft Projekte unterstüt-
zen, die sich mit der Verschöne-
rung öffentlicher Räume in ihrer 
Nachbarschaft beschäftigen. „Da-
für brauchen wir die Menschen 
vor Ort“, sagte Calbes Bürger-
meister Sven Hause.
„Für Gemeinschaftsaktionen 
anlässlich des ‚Tages der Nach-
barn’ am 20. Mai stellt die Part-
nerschaft für Demokratie Calbe, 

Barby, Bördeland für Projekte 
im Zeitraum vom 14. Mai bis 
22. Mai, die sich mit der Verschö-
nerung der Nachbarschaft be-
schäftigen, eine Gesamtförder-
summe in Höhe von 10 000 Euro 
zur Verfügung. Pro Aktion ist 
dabei eine Förderung bis zu 
500 Euro möglich“, sagte Hause.
Für eine erfolgreiche Projektför-
derung benötigen wir lediglich 
einen ausgefüllten kurzen Pro-
jektantrag mit kurzer Beschrei-
bung des Vorhabens und Angabe 
der geplanten finanziellen Ein-
nahmen und Ausgaben und hin-
terher alle Belege beziehungs-
weise Rechnungen und einen 
kurzen Verwendungsnachweis 
ähnlich wie der Antrag.
Alle Antragsunterlagen findet 
man auf der Homepage der Part-
nerschaft für Demokratie Calbe, 
Barby, Bördeland: www.handin-
hand.jetzt  oder der Internetseite 
der Stadt Calbe. Projektanträge 
können ab sofort gestellt werden.
Mehr Informationen zum „Tag 
der Nachbarn“: www.tagder-
nachbarn.de ∎

Text René Kiel

Projektideen für Gemeinschafts-
aktion gefragt
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Markt 7 | 39240 Calbe/Saale
Tel.: 039291 - 81 76 30 | Fax: - 81 76 29
E-Mail: ra-ulrich@gmx.de
www.ra-ulrich-calbe.de

»Gutes Recht bedarf guter Hilfe.«

• Familien- und Erbrecht 
• Arbeitsrecht 
• Strafrecht
• Verkehrsrecht

Mo./Mi./Do.: 08.00 – 15.30 Uhr
Di.:  08.00 – 17.00 Uhr
Fr.:  08.00 – 13.00 Uhr
und Termine nach Vereinbarung

Das weiß ein jeder, wer´s auch sei, gesund und stärkend ist das Ei. 
Wilhelm Busch

In diesem Sinne herzliche Ostergrüße, sonnige und erholsame Tage  
wünschen wir unseren Mandanten.

Text René Kiel, Foto Salzlandsparkasse

Sparkassenfiliale Breite wird für 400 000 Euro modernisiert
Calbe. Die Salzlandsparkasse ist 
ständig darum bemüht, ihr um-
fangreiches Filialnetz im Salzland-
kreis, den modernen Anforderun-
gen entsprechend, anzupassen. 
In der Stadt Calbe (Saale), wo es 
insgesamt zwei Filialen gibt, baut 
sie derzeit die in der Innenstadt, 
in der Breite, um und aus. Wie der 
Leiter der Abteilung Vorstands-
stab des Kreditinstitutes, Stefan 
König, dem Calbenser Blatt mit-
teilte, werden die Kosten für diese 
Investition voraussichtlich 400 000 
Euro betragen. 
Die Baumaßnahme wurde im De-
zember des vergangenen Jahres 
begonnen. Die Arbeiten sollen 
voraussichtlich bis zum 30. August 
dieses Jahres abgeschlossen sein 
und das bei laufendem Betrieb. 
Der erste Bauabschnitt wurde vor 
wenigen Tagen beendet, sagte 
Stefan König. Der neue Service-
bereich kann bereits genutzt wer-
den. 
Zu den wesentlichen Verände-
rungen gehören die Schaffung 
von drei zusätzlichen Berater-
räumen durch den Einsatz von 
Glastrennwänden, der Austausch 
des zirka 30 Jahre alten Mobiliars 

sowie die energieeffiziente Sanie-
rung. Das bedeutet, dort werden 
eine neue Heizung eingebaut. Zu-
dem erfolgt eine Umstellung der 
Beleuchtung auf stromsparende 
LED-Lampen. Weiterhin vorgese-
hen ist der Einbau eines Ein- und 
Auszahlautomaten und von mo-
dernen Werbedisplays sowie die 
Neugestaltung der Wände durch 
Bilder mit regionalem Bezug. Da-
rüber hinaus soll auch ein neuer 

Bodenbelag verlegt werden.
Die Arbeiten werden durch Fir-
men aus der Region ausgeführt. 
„Alle Gewerke haben wir bei Fir-
men vor Ort in Auftrag gegeben, 
sofern die Gewerke im Salzland-
kreis angeboten werden. Wie alle 
anderen Auftraggeber auch, sind 
wir dabei auf die Verfügbarkeit 
der regionalen Handwerker und 
des notwendigen Materials ange-
wiesen“, sagte Stefan König. 

Ziel der Bestrebungen der Salz-
landsparkasse ist es, in der Breite 
in Calbe eine moderne Geschäfts-
stelle zu schaffen, die an den Kun-
den- und Beratungsbedarf aus-
gerichtet ist und sich durch eine 
helle und freundliche Gestaltung 
auszeichnet, sagte Stefan König.
Diese Calbenser Sparkassenfiliale 
verfügt über einen Ein- und Aus-
zahlungsautomaten, einen rund 
um die Uhr verfügbaren Geldau-
tomaten und Kontoauszugsdru-
cker. Einige Funktionen können 
jedoch nur von Kunden der ört-
lichen Sparkasse genutzt werden.
Die Mitarbeiter der Calbenser 
Filiale erreichen die Kunden zu 
den Öffnungszeiten montags, 
dienstags und freitags in der Zeit 
von 9 bis 12 Uhr und donnerstags 
von 9 bis 12 Uhr sowie von 14 bis 
18 Uhr. Der Geschäftsstellenleiter 
ist Torsten Blauwitz.
Persönliche Beratungstermine sind 
unabhängig von den Öffnungs-
zeiten jederzeit nach Vereinba-
rung möglich. Das Kundenkon-
takt-Center der Bank erreicht man 
montags bis freitags unter der Te-
lefonnummer (03925) 99-0 in der 
Zeit von 8 bis 19 Uhr. ∎

Die Sparkasse hat für den Umbau regionale Handwerker eingebunden. Sie haben in Calbe 
alle Hände voll zu tun. 
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Calbe. Die Saalestadt wird in den 
nächsten Jahren noch grüner. 
Möglich macht das die Bundes-
anstalt für Immobilienaufgaben 
(BImA). Sie beschäftigt rund 
7500 Mitarbeiter und forstet ei-
nen ehemaligen Acker zwischen 
den Firmen Doppstadt und Calbe 
Chemie am Stadtrand auf. Dort 
werden  BImA-Kollegen aus ganz 
Deutschland Wildkirschen, Win-
terlinden, Spitzahorn, Feldulmen 
und Eichen in die Erde bringen. 
Dort soll ein „BImA-Wald“ mit 
über 7000 Bäumen entstehen.

Die Idee zu diesem besonderen 
Projekt hatten die beiden BImA-
Beschäftigten aus Magdeburg, 
Beate Presche und Saskia Walter.
„Die Bundesanstalt hatte sich für 
den Standort Calbe entschieden, 
weil dieser mit dem Auto gut 
erreichbar und Kampfmittel-frei 
ist. Hinzu kam, dass der Landwirt 
kein Interesse mehr an einer Wei-
terbewirtschaftung dieser Fläche 
hatte. Vor wenigen Tagen wur-
den auf dem rund einen Hektar 
großen Areal, das für die neue 
Nutzung entsprechend vorberei-

tet wurde, die ersten Setzlinge 
von den Förstern des Bundes-
forstbetriebes Nördliches Sach-
sen-Anhalt (BFB NSA) der BImA 
gepflanzt. Dabei packten Landrat 
Markus Bauer (SPD) und Bürger-
meister Sven Hause tatkräftig mit 
an.
Der Kreischef fand für die Aktivi-
täten des Bunde lobende Worte: 

„Ich finde die Aktion beispiel-
gebend, weil sie total in unser 
Konzept ,Strategiepapier 2030’ 
passt. Da geht es um die CO2-
Reduzierung. Da sind nicht nur 
dabei die Themen weniger Auto 
fahren und das Aufpassen auf 
die Energienutzung gefragt, son-
dern auch Aktivitäten ,Wie geht 
man mit seiner Umwelt um'“, 

sagte der Kreischef dem Calben-
ser Blatt.

„Ich freue mich sehr, dass sich die 
BImA und der Bundesforstbetrieb 
Nördliches Sachsen-Anhalt den 
Standort Calbe für ihren BImA-
Wald ausgesucht haben. Es wird 
zwar noch eine Weile dauern, 
bis die kleinen Bäume ihre volle 
Pracht und Wirkung erreichen, 
aber der erste Schritt ist bereits 
bedeutsam“, sagte der Bürger-
meister. Sven Hause verwies auf 
das bundesweite Augenmerk auf 
Calbe, welcher durch diese Ak-
tion erreicht wurde. 
„Wir freuen uns zudem, auf die 
bereits mit den ersten Anpflan-
zungen angekündigten 1000 
Mitarbeiter und ihre Familien, 
welche künftig nicht nur ihre 
Spenderplaketten für Baumpa-
tenschaften auf einer großen Ta-
fel und den aufwachsenden Wald 
bewundern werden, sondern 
auch der Stadt Calbe und Um-
gebung einen Besuch abstatten 
wollen. Sie sind jederzeit herzlich 
willkommen“, so der Bürgermeis-
ter. ∎

Text und Foto René Kiel

Calbe bekommt neuen Wald mit über 7000 Bäumen

Landrat Markus Bauer (l.) und Bürgermeister Sven Hause (Mitte) pflanzten gemeinsam mit 
dem Leiter des Bundesforstbetriebes Rainer Aumann Wildkirchbäume. 
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Wir bilden aus:

Kaufmann im Einzelhandel (m/w/d)
Verkäufer (m/w/d)

Nutze deine Talente und starte mit deiner Karriere durch. Bewirb dich direkt bei uns 
im Markt vor Ort oder online auf wir-lieben-talente.de.

✓
✓

wir-lieben-talente.de

MACH mehr ausdeinen talenten!WERDE TEIL DES EDEKA-TEAMS.

@wirliebentalente

Der Spaß am täglichen Kundenkontakt, der Bedienung und Beratung stehen hier im Mittelpunkt. Wir über-
zeugen in unserem Markt durch Frische, vielseitige Serviceleistungen und besondere Atmosphäre – so wird 
der Einkauf zum Erlebnis. Während der Ausbildung eignest du dir umfangreiches Expertenwissen in allen 
Sortimentsbereichen an und wirst so zum unverzichtbaren Alleskönner.

Wir wünschen unserer werten 
Kundschaft frohe Ostern!
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Von Leichtigkeit durchströmt.

Das Herz der Behandlung ist die Lymphstimulation mit feinen  

Pinseln. Die sanften Pinselstriche regen das Lymphsystem an,  

entspannen, entstauen und bringen die Flüssigkeitsströme im  

gesamten Körper wieder in Fluss und regen die Selbstreinigungs- 

prozesse an.

Sie sehnen sich nach verwöhnender Pflege?

Wir bieten Ihnen verschiedene Gesichtsbehandlungen an, für jeden 

Hauttyp und abgestimmt für jedes Alter mit den entsprechenden 

Pflegeprodukten exklusiv von Dr. Hauschka.

Der Beauty-Abend

Hier können Sie nach Herzenslust mit Ihren Freundinnen oder  

Kolleginnen eine gemeinsame Beauty-Reise durch die Welt der  

Dr. Hauschka Naturkosmetik unternehmen – in kleinen Gruppen 

mit Themen wie Gesichts-, Körper- sowie Handpflege & Teenager-
haut. Make-Up-Tipps für besondere Anlässe helfen wir Ihnen,  

Ihren Typ zu unterstreichen.

Sugaring

...eine alte, wiederentdeckte & bewährte Enthaarungs- 
methode für ein gesundes, sowie schnelles, samtweiches  

und haarfreies Hautbild.

SUGARING
100 % 

Naturprodukt

Frohe

Ostern
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Text und Foto Dr. Jürgen Ziegeler

Tagfalter unserer Region
Der Schwarze Apollofalter (Parnassus mnemosyne)

Schwarzer Apollo, Weibchen, im Bodetal 
bei Altenbrak in 06/1968

in memoriam

heute möchte ich Ihnen, liebe Le-
serinnen und Leser, eine großflü-
gelige Falterart aus der Familie 
der Ritter vorstellen, die in un-
serer benachbarten Harzregion 
durch Umweltveränderungen, 
belegbar seit dem Jahre 1992, als 
ausgestorben gilt.
Das allgemeine Faltervorkommen 
des Schwarzen Apollo bezieht 
sich auf die nördliche Halbkugel 
unseres Planeten in der gemä-
ßigten Klimazone von Zentrala-
sien bis in die Mittel- und Hoch-
gebirge Europas. In Deutschland 
beziehen sich heutzutage die Le-
bensräume des Schwarzen Apol-
lo auf wenige, eng begrenzte 
Biotope in Landschaften wie der 
Rhön, der Schwäbischen Alp und 
der südöstlichen Alpenregionen. 
Den streng geschützten Falter 
kann man dort in einer Genera-
tion überwiegend zu Beginn des 
kalendarischen Sommers in recht 
unterschiedlicher Populations-
dichte wahrnehmen. Grundvo-
raussetzung zum weiteren Be-
stehen des Lebenszyklus dieser 
Falterart sind sonnendurchflute-
te und vegetationsreiche Feucht-
wiesen in lichten Laubmischwäl-
dern, oft in unmittelbarer Nähe 
von Gebirgsbächen in Tallagen. 
Zur Arterhaltung dienen dicht 
bewachsene Hohle-Lerchen-
sporn-Bestände als alleinige Fut-
terpflanze der Raupen. Diese 
dargestellten Besonderheiten 
erklären definitiv den aktuellen 
Gefährdungsgrad zur Lebenswei-
se.
Im Monat Juni 1968 konnte ich 
auf einer Oberharzwanderung 
zwischen den Ortslagen Alten-
brak und Wendefurth durch 
puren Zufall – wie sich bei einer 
späteren Falterbestimmung er-
gab – solch eine ökologische Vor-
kommensnische des Schwarzen 
Apollo feststellen und mit einer 
analogen Kamera als Farbbeleg-
foto zufälligerweise festhalten 
und später als Zeitdokument, 
eingerahmt im Diapositiv, aufbe-
wahren (siehe Foto).
Zum Zeitpunkt der Beobachtung 
in der Nähe der Bode hielten 
sich auf einer kleinen Bergwiese 
ca. acht Falter auf, die nur unter 
Sonnenlichteinwirkung aufflogen 
oder mit wenigen Flügelschlägen 
in die Umgebung absegelten.
Der Schwarze Apollo bildet in 
seinem Verbreitungsgebiet viele 

Unterarten. Als sogenannte Un-
terart F.hercynianus Pagenstecher 
(1911) erfolgte meinerseits die Ty-
pisierung des Harzvorkommens, 
die sich durch eine kleinere Falter-
größe mit einem weißen Grund-
farbton der Flügeloberseiten, 
durchsetzt mit einer filigranen 
Schwarzäderung, auszeichnet. 
Ergänzt wird diese Flügelfarb-
zeichnung durch eingestreute, 
schwarze, größenunterschied-
liche Rundflecken. Auffallend 
ist eine dunkelgrau bestäubte 
und breit ausgedehnte Saumbin-
de der Vorderflügelspitzen, die 
wiederum mit einer weißlichen 
Fleckreihe durchsetzt ist. Für den 
Falter ist weiterhin eine körper-
nahe schmale Schwarzfärbung 
artcharakteristisch. Die ebenfalls 
schwarzbehaarte und mit gelben 
Seitenpunkten durchsetzte Raupe 
überwintert im Ei in der Spreu-
schicht der Wirtspflanzen. Gegen-
wärtig könnte unter Berücksichti-
gung der aufgezeigten speziellen 
Habitatbesonderheiten eine 
erneute Ansiedlung des Schwar-
zen Apollo durchaus bei der Auf-
forstung der dürregeschädigten 
Oberharzwälder unter fachlicher 
Expertenanleitung erfolgverspre-
chende Realität werden.
Für den gelungenen technischen 
Transformationsprozess vom 
stein alten Farbdiapositiv zum 
modernen Farbbild möchte ich 
mich bei Herrn Bartels, Mitarbei-
ter der Firma Cuno Druck, recht 
herzlich bedanken! 
Allen Leserinnen und Lesern 
wünsche ich ein entspanntes und 
naturnahes Osterfest. ∎

Calbe. Wann waren Sie zum letz-
ten Mal am Wartenberg? Der 
Bereich um den Bismarckturm ist 
nicht nur die höchste natürliche 
Erhebung der südlichen Magde-
burger Börde, sondern er beher-
bergt auch die größte Ansamm-
lung von Bäumen in der direkten 
Umgebung von Calbe. Und wo 
viele Bäume sind, lässt sich in den 
meisten Fällen auch einiges an-
deres entdecken.
Schon der Weg von Calbe aus 
zum Wartenberg hat durch sei-
nen Streuobstbestand einen be-
sonderen Reiz in der weniger 
abwechslungsreichen Agrarland-
schaft. Zwar sind die Bäume lei-
der in einem schlechten Pflege-
zustand und immer anfälliger 
für Stürme, aber bisher stellen 
sie noch immer einen schönen 
Anblick dar. Auch viele Tiere wer-
den sich in den nächsten Mona-
ten unter anderem an den Baum-
höhlen und Früchten erfreuen. 
Am Wartenberg selbst sind eben-
falls viele Pflanzen- und Tierarten 
zu finden – und dies nicht nur 
in den dortigen Gehegen. Für 
die Bezeichnung „Wald“ ist die 
Fläche insgesamt zu klein, aber 
auch als „Wäldchen“ ist sie Hei-
mat von Arten, die eher seltener 
in der Stadt zu beobachten sind. 
Schon vor einigen Wochen lie-
ßen sich neben Amseln und ver-
schiedenen Meisen auch Baum-
läufer, Kleiber, Buntspechte und 
ein Schwarzspecht beobachten. 
Je wärmer es wird, desto mehr 
Zugvögel wie beispielsweise die 
Dorngrasmücke und der Pirol 
sind zu erwarten. Doch nicht nur 
die Vogelwelt ist einen genauen 
Blick wert. Zwischen den Bäumen 
und in der näheren Umgebung 
lassen sich auch immer wieder 
Säugetiere wie Rehe, Hasen und 
Füchse blicken.
Auch die Vegetation des Warten-
bergs erwacht in diesen Tagen 
zunehmend aus ihrer Winter-

ruhe. Während im Februar und 
März nur einige Frühblüher er-
kennbar waren, kündigten sich 
im Unterwuchs schon die Blät-
ter weiterer Blütenpflanzen an. 
Mittlerweile entwickeln sich auch 
in den Baumkronen die ersten 
Blätter und schon bald wird der 
Wartenberg als "grüne Insel" aus 
der Ferne zu sehen sein. 
Sie wollen sich selbst davon über-
zeugen, dass sich ein Ausflug 
nicht nur wegen der Tiergehege 
und dem vor einiger Zeit erneu-
erten Klettergerüst lohnt? 

Dann kommen sie am Sonntag 
den 08.05. um 14 Uhr gerne zum 
Fuße des Wartenbergturms für 
eine ca. einstündige Exkursion in 
die Umgebung. 

Ziel soll es sein, einfach mal zu 
schauen, was sich dort alles ent-
decken und bestimmen lässt. 
Bringen Sie, wenn möglich, ein 
Fernglas und für jüngere Entde-
cker ein Lupenglas mit. Zur Pflan-
zenbestimmung wäre es zudem 
hilfreich, die App „Flora Incogni-
ta“ im Voraus her unterzuladen 
(einige Bestimmungsbücher wer-
den auch vor Ort bereitgestellt). 
Das Ganze ist natürlich kostenlos 
und eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich. Interessierte kön-
nen sich dennoch gerne per Mail 
an natur.umwelt.calbe@posteo.
de ankündigen. Bei hoffentlich 
gutem Wetter besteht danach 
sicherlich auch noch die Möglich-
keit, auf den Bismarckturm zu 
steigen. ∎

Text und Fotos Adrian Kanis

Exkursion und Naturbeobachtung 
am Wartenberg

Holzfällung, Baumpflege, Obst­
baumschnitt, Wurzelbeseitigung;
Angebote kostenfrei. 
Mobil 0171/5219843.

+++ KLEINANZEIGEN +++
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Montag bis Freitag:  9.00 - 18.00 Uhr Wilhelm-Loewe-Str. 16
Samstag:          9.00 - 12.00 Uhr 39240 Calbe

Unseren Kunden 
     wünschen wir ein 
           frohes Osterfest!

Modefrühling im Treffpunkt MODE
Ein neues Outfit ist wie ein Neues Leben!

Wir wünschen unseren 
Gästen und Kunden vom 

Mode- und Gästehaus Rehbein 
ein frohes Osterfest.

bed & breakfast 
Gästehaus »Rehbein«

Das Gästehaus mit Komfort

Hier liegen Sie richtig!

Gönnen Sie sich und Ihrem Besuch 
doch etwas ganz Besonders!!

Geöffnet: Mo-Fr von 10-12 Uhr +15-17 Uhr außer Mittwoch
Telefonisch immer erreichbar: 015204504805

Gästehaus Rehbein bed&breakfast

Schlossstrasse 109  ∙  39240 Calbe
Reservierung unter: Telefon 039291-2883  Fax: 039291-51023

E-Mail: service@gaestehaus-rehbein.de
www.gaestehaus-rehbein.de

Herzlich Willkommen!

W.-Loewe-Straße 20  |  39240 Calbe  |  Tel. 039291 / 46 96 31

Öffnungszeiten: 
Mo-Mi: 8 - 18 Uhr
Do:  8 - 20 Uhr
Fr:  8 - 18 Uhr
Sa:  8 - 12 Uhr

Meiner werten 
   Kundschaft frohe 
       Osterfeiertage!

Inh. Stefanie Steinkopf-Venzke

Das Geschenk für geschichtsinteressierte Menschen  

ab sofort in der Heimatstube Calbe  

und bei Lotto-König erhältlich.

Die geheimnisvolle  
Königin Editha

Sachsen-Anhalts Geschichte 
in spannenden Erzählungen 
und inhaltsreichen  
Illustrationen erleben.

Unser Geschenktipp
zum diesjährigen Osterfest!
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WIR BIETEN IHNEN:
•  Räderwechsel, inkl. Prüfung der Räder auf Beschädigungen
• Rädereinlagerung
• Räder wuchten
• Felgenreinigung per Hand

Räderwechsel von O bis O!

SEAT LEON SPORTSTOURER  
E-HYBRID
- EZ 29.11.2021, 2.000 km

Ausstattung: Climatronic, elektr. 
FH, Navigationssystem, Einparkhilfe 
vorne / hinten, Sitzheizung, Virtual 
Cockpit, Parklenkassistent, ZV mit 
Funk, uvm.

Aktionspreis 
34.260,- Euro

Das Team vom Autohaus Kretschmann 
wünscht Ihnen ein frohes Osterfest.

Autohaus Kretschmann
Gewerbering West 24
39240 Calbe

Tel.: 039291-4420 | Fax: 039291-44244 
www.autohaus-kretschmann.seat.de
service@ah-kretschmann.de (Service) 
verkauf@ah-kretschmann.de (Verkauf)

39240 Calbe | Friedrich-Ludwig-Jahn-Str. 6
Tel.: 039291 / 51 190

E-Mail: info@pd-koschmieder-calbe.de
www.seniorenpflege-tannenhof.de

n  Tagespflege
n  Häusliche Krankenpflege
n  Pflege bei Pflegebedürftigkeit
n  Palliativversorgung
n  Pflegeberatung
n  Hauswirtschaft
n  Essen auf Rädern

Häuslicher Pflegedienst
Koschmieder GmbH

Allen Kunden und Geschäftspartnern  
Frohe Osterfeiertage.

Sachsen-Anhalts Geschichte in spannenden Erzählungen und 
inhaltsreichen Illustrationen erleben. Das Geschenk für 

geschichtsinteressierte Menschen ab sofort in der 
 Heimatstube Calbe und Lotto-König.    

Diese und weitere Titel auch online bestellbar: 
www.quadratartverlag.de

Straße der Romanik Nordroute:
Große Geschichte, stille Kirchen
Festeinband. 
40 Seiten • 16,0x16,0 cm • 7,90 € (D)
ISBN 978-3-942148-04-7

Straße der Romanik Südroute
Auf den Spuren der Ottonen
Festeinband. 
48 Seiten •  16,0x16,0 cm • 7,90 € (D)
ISBN 978-3-942148-03-0

„Straße der Romanik“ im Doppelpack

Die beiden Bände gibt es auch in einem repräsentativen 
Schuber – ein perfektes Geschenk!

F a s z i n a t i o n  M i t t e l a l t e r

Romanik
S T R A S S E  D E R

N O R D R O U T E

F a s z i n a t i o n  M i t t e l a l t e r

RomanikS T R A S S E  D E R

S Ü D R O U T E

Unser Geschenktipp zum Osterfest:
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Text und Repro Dieter Steinmetz 

Calbe und die Migration (3)
Schon der Kurfürst rief „Wir schaffen das!“ –  
und viele Siedler kamen

Calbe. Erhebliche Migrationsbe-
wegungen resultierten aus der 
lutherischen Reformation 1517 
und dem Dreißigjährigen Krieg 
1618 bis 1648. Wer sich der Lu-
ther-Reformation nicht anpasste, 
dem drohte Tod oder Vertrei-
bung. Die Katholiken flohen in 
Scharen in die westlichen Reichs-
gebiete. Ähnlich erging es dort 
den Protestanten, die daraufhin 
in unsere Gebiete auswichen. 
Besonders arg fand dieses trau-
rige „Spiel“ der wechselseitigen 
Fluchtbewegungen in Calbe und 
Umgebung statt, als die protes-
tantischen Bürger Calbes wäh-
rend des Dreißigjährigen Krieges 
vor der Soldateska der katho-
lischen Seite in stärker befestigte 
Städte der eigenen Konfession 
oder in die Wälder flohen. Nach 
diesem schlimmsten Krieg der 
frühen Neuzeit in Europa war 
Calbe weitgehend entvölkert und 
verwüstet. Calbes Einwohnerzahl 
war auf weniger als die Hälfte 
geschrumpft, besonders in den 
Vorstädten Calbes lagen bis zu 

70 Prozent der Häuser wüst, es 
konnte nur noch ein Zehntel der 
örtlichen Feldmark bestellt wer-
den. Besonders dünn besiedelt 
war nach der Katastrophe das Ge-
biet des Kurfürstentums Branden-
burg, zu dem seit 1680 nach den 
Bestimmungen des Westfälischen 
Friedens das alte Erzbistum Mag-
deburg und damit auch Calbe 
gehörten und das 1701 mit wei-
teren Territorien zum Königreich 
Preußen erhoben wurde. 
Das ruinierte Land sollte mög-
lichst schnell wieder zum Le-
ben erweckt werden, und die 
brandenburgisch-preußischen 
Mo narchen begannen mit einer 
planmäßigen Neu-Besiedlung, die 
sie „Peuplierung“ nannten. Dazu 
riefen sie Einwanderer aus den 
Niederlanden und der Schweiz 
und unter Kurfürst Friedrich Wil-
helm von Brandenburg mit dem 
Edikt von Potsdam 1685 die im 
katholischen Frankreich wegen 
ihres Glaubens verfolgten Calvi-
nisten, die „Hugenotten“, unter 
Zusicherung freier und sicherer 

Niederlassung und steuerlicher 
Vergünstigungen in ihr Land. 
Nach Brandenburg-Preußen ka-
men in Flüchtlingstrecks 200 000 
Hugenotten und ließen sich unter 
anderem in Dessau, Magdeburg, 
Halle und Calbe nieder. In Calbe 
waren um 1710 rund drei bis vier 
Prozent der Gesamtbevölkerung 
Calbes hugenottische Einwande-
rer. Die anfänglich trotz Zusiche-
rungen auf übelste Boshaftigkeit 
und Missgunst – auch hier in Cal-
be – stoßende Hugenotten-An-
siedlung wurde ein für die preu-
ßische und deutsche Geschichte 
enormer Glücksfall, dessen Aus-
wirkungen bis in die Gegenwart 
reichen. In Calbe gibt es noch 
zahlreiche Nachfahren dieser Er-
folgs-Flüchtlinge. 

Der Enkel Friedrich Wilhelms, 
König Friedrich II. („der Große“), 
setzte noch eins drauf und rief 
die im katholischen Habsburger 
Reich verfolgten Protestanten, 
die „Böhmischen Brüder“, in sein 
Land. Sie kamen in unserer Ge-
gend bis nach Gnadau und nach 
Wespen, wo manche Nachkom-
men der fleißigen und intelli-
genten Tschechen oft kaum noch 
ihren Ursprung kennen.
(Übrigens stammt der oben zi-
tierte Ausspruch nicht vom Kur-
fürsten, sondern von einer viel, 
viel später amtierenden, vom 
Volk gewählten „Amtskollegin“. 
Dieser aber ist von Friedrich Wil-
helm: „Es ist nicht so schlimm wie 
man wohl denkt, wenn man's nur 
recht erfasst und lenkt.“) ∎

Flüchtlings-Treck der Hugenotten

Calbe. Die Aufnahme-Zeitpunkte 
dieser beiden Fotos liegen ziem-
lich genau ein Jahrhundert aus-
ein ander. Das Postkartenfoto, das 
aus dem Bildarchiv von Dipl.-Ing 
Joachim Zähle stammt, zeigt den 
Bahnhof Calbe Ost um 1920, ur-
sprünglich „Bahnhof Grizehne“ 
genannt. 
Die Bahnstation Grizehne liegt 
an einer der ältesten Eisenbahn-
Strecken überhaupt: 1839 von 
Magdeburg nach Calbe (Preußen), 
danach bis Köthen (Anhalt), dann 

nach Halle (wieder Preußen) und 
1840 schließlich bis Leipzig (Sach-
sen) geführt, kam so die erste (da-
mals) „länderübergreifende Fern-
bahn“ mit einer Streckenlänge 
von 116 km zustande. Wichtige 
mitteldeutsche Industriezentren 
waren nun verkehrstechnisch mit-
einander verbunden, und man 
kann durchaus behaupten, dass 
diese historische Strecke zur wirt-
schaftlichen Blüte des späteren 
Deutschen Reiches wesentlich 
beigetragen hat. Der Anhalt-

Bernburger Herzog hatte verbo-
ten, die Eisenbahnstrecke durch 
sein Mühlinger Gebiet zu führen. 
Deshalb lag der Bahnhof für Cal-
be circa drei Kilometer von der 
Stadt entfernt, und die Calbens-
erinnen und Calbenser mussten 
anfänglich zu Fuß oder mit Kut-
schen den Weg bewältigen. Das 
erste Bild zeigt zwei Omnibusse 
und einen Lieferwagen um 1920 
vor dem 1894 erbauten Backstein-
Bahnhofsgebäude. Dieses grün-
derzeitliche Gebäude ersetzte 

einen Fachwerkbau von 1840 und 
war bis 1995 in Nutzung. Danach 
wurde es immer weiter außer Be-
trieb gesetzt und schließlich 2019 
abgetragen. An seine Stelle trat 
seit 2020 eine moderne Bahn-
schnittstelle, allerdings ohne die 
alte Bahnhofs-Romantik. Das ist 
ein ermunterndes Beispiel da-
für, wie auch in Calbe der Abriss 
eines einzigartigen und denkmal-
geschützten Bauwerkes einem 
durchaus erfreulich wirkenden 
Fortschritt dienen kann. ∎

Text, Repro und Foto Dieter Steinmetz

EINST UND JETZT: Bahnhof Calbe/S. Ost

Bahnhof Ost um 1920 Bahnschnittstelle Calbe Ost 2022
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Text und Foto Thomas Linßner

Der älteste Keller Barbys wird saniert. 

Tief unter dem Rathaus
Barby. Der Keller des Barbyer Rat-
hauses ist das älteste Gewölbe 
der Elbestadt, das viele unter-
schiedliche Nutzungen erfuhr.
Aktuell wird es saniert.
Das Gebäude wurde von den 
Bränden verschont, höchstens 
starke Hochwasser durchfeuchte-
ten sein Mauerwerk. Die Elemente 
kamen, gingen und hinterließen 
ihre Spuren. Zusammengefasst hat 
der aus mehreren Teilen bestehen-
de Gewölbekeller eine Fläche von 
knapp 90 Quadratmetern. Beim 
letzten großen Hochwasser 2013 
stand das Drängewasser so hoch 
wie schon lange nicht mehr. 
Untersuchungen schätzen die 
Salzbelastung im Mauerwerk 
„mittel bis hoch“ ein. Die Feuch-
tigkeit in den gut einen Meter 
dicken Wänden nimmt vom Fuß-
boden nach oben hin ab. Eine 
Feuchtigkeitssperre im Mauer-
werk gibt es – weder vertikal 
noch horizontal – bisher nicht. 
Alles in allem zwar eine solide 
Substanz, deren Zustand aber 
nicht mehr zeitgemäß ist und von 
der letzten Flut den Rest bekam. 
Laut Projektant Stephan Gläser  
sollen eine Feuchtigkeitssper-
re sowie eine Innenabdichtung 
eingebaut werden. Zum Einsatz 
kommen mineralische Baustoffe, 
aber nicht wieder Anhydrit-
estrich. Denn kommt Anhydrit 
mit Wasser in Berührung, quillt es 
auf und zersetzt sich. Bei hoher 
Feuchtigkeit neigt es zudem  zur 
Pilzbildung. Beim Einsatz in Räu-
men mit potenzieller Feuchtigkeit 
ist Anhydrit das Letzte, was man 
verlegen sollte. Der alte Fußbo-
denaufbau bestand aus diesem 
Material, auf dem ein PVC-Belag 
und darauf Nadelfilz lag. Dies al-
les wurde entfernt. 
Dabei stießen die Bauarbeiter in 
dem Gewölbekeller auf eine Zie-
gelschicht, die unter dem Estrich 
lag. Das Format der Steine legt 

die Vermutung nahe, dass sie aus 
der Erbauungszeit des Rathauses 
stammen. Die Ziegel haben ein 
Format von 29 × 14 × 7,5 Zenti-
meter, ein sehr altes Maß. Die 
gebrannten Ziegelsteine wurden 
geborgen und sollen je nach Zu-
stand in den neuen Fußboden 
integriert werden, der ansonsten 
in den Kellern aus roten Pflaster-
ziegeln heutiger Produktion be-
stehen wird. 
Was der alte Gewölbekeller auch 
verdient hat. Erfuhr er in seiner 
Geschichte doch unterschiedliche 
Nutzungen. Die Chronik schreibt: 
„Im Jahre 1834 wurde das Rat-
haus vollständig ausgebaut. Ein 
Eingang zur Wirtschaft ’Ratskel-
ler’  [...] wurde in ein Fenster ver-
wandelt.“ Woraus sich schließen 
lässt, dass hier einst eine Gast-
wirtschaft war. Um 1830 ging sie 
allerdings ein.  
Die sogenannte Ratswaage hatte 
hier ihren Standort. Bereits im 15. 
Jahrhundert  mussten die Händler  
mit einer geeichten Waage das 
Gewicht ihrer Waren nachweisen, 
um nicht in den Verdacht eines 
Betruges zu geraten.
Auch ein Polizei-Gefängnis gab 
es. Anfang des 20. Jahrhunderts 
existierte aus der „Zeit der Fol-
ter“ eine sogenannte Halsgeige, 
in die „zanksüchtige Personen“ 
eingespannt wurden.
Später lagerte man Obst in dem 
feuchten Keller oder unterrichte-
te die Maiden der Mädchenschule. 
Dramatische Stunden spielten sich 
ab, als Mitte April 1945 der Keller 
Befehlsstand der NS-Führung war. 
Von hier aus wurden die Einsätze 
von Volkssturm, Polizei, Feuer-
wehr, Sanitätern, Technischer Not-
hilfe und Meldern koordiniert. 
Eine wesentlich friedlichere Nut-
zung ist in den 1960er und 70er 
Jahren nachweisbar: die Rathaus-
mitarbeiter nahmen hier ihr Mit-
tagessen ein. ∎

Baustoffhandel und Batterieservice Michael Arlandt

 ssertor 14 b • 39240 Calbe/S.

Wir bieten Ihnen:

 Lieferung von Sand, Kies, Schotter 
usw. bis 2,0 t.
 Entsorgung von Bauschutt,   
Baustellenabfall
 Kostenlose Schrottentsorgung

Legen Sie wert auf pünktliche und preiswerte
Erledigung Ihrer Aufträge?

Dann sind sie bei uns genau richtig!

 

Wir bieten Ihnen:

 Lieferung von Sand, Kies, Schotter 
usw. bis 2,0 t.
 Entsorgung von Bauschutt,   
Baustellenabfall
 Kostenlose Schrottentsorgung

Legen Sie wert auf pünktliche und preiswerte
Erledigung Ihrer Aufträge?

Dann sind sie bei uns genau richtig!

Baustoffhandel und Containerdienst Michael Arlandt
Pappelweg 2 · 39240 Calbe/S.

Telefon 039291 73256 · Fax 039291 497208 oder Funk 0172 4188279

Wir wünschen  
unserer werten Kundschaft  

und Geschäftspartnern  
frohe Ostern.

• Neuanfertigung von Polstermöbeln nach Maß

     • Restauration von Antikpolstermöbeln

          • Beziehen, Aufarbeitung und Reparatur von Polstermöbeln

              • Näharbeiten

                  • Oldtimerinnenausstattung

Wir wünschen unseren werten Kunden ein frohes Osterfest!

Frohe Ostern
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Calbe. Im Februar 2021 erhielten 
wir einen Anruf von Jürgen Wei-
del, der mit seiner Frau Mari-
ta seit 1995 im Nebenwohnsitz 
auf dem Weinberg, im dortigen 
Brauereigebäude, wohnt bzw. 
wohnte. Allein schon das histo-
rische Terrain der sogenannten 
„Wunderburg“ lässt das Herz 
eines jeden Heimatfreundes hö-
her schlagen und so erging es 
uns auch. Während des Besuches 
erfuhren wir höchst interessante 
Dinge, die ich hier einmal kurz 
zusammenfassen möchte. Der 
Name „Wunderburg“ geht auf 

die Existenz eines Rasenlabyrin-
thes (auch Trojaburg genannt) 
zurück, wo bis ins 17. Jh. kul-
tische Handlungen stattfanden. 
Mitte des 19. Jh. existierte im 
dortigen Areal die Gastwirtschaft 
„Zum Felsenkeller“ und zum 
Ende des gleichen Jahrhunderts 
kam ein Brauereigebäude (Berg-
schloßbrauerei Calbe, später 
Bürgerliches Brauhaus zu Calbe) 
hinzu. Als dessen Ära vorbei war, 
erwirbt 1916 die Unternehmer-
familie Nicolai die Gebäude. Ni-
colais werden bekanntlich 1946 
enteignet und bekommen das 
Grundstück 1994 wieder rückü-
bertragen. Wie schon erwähnt, 
erwarb Familie Weidel aus Ham-
burg 1995 das Gelände und bau-
te es aus. Schon als Jugendlicher 
hatte Jürgen Weidel durch ver-
wandtschaftliche Beziehungen 
immer wieder Calbe in den Feri-
en besucht und so auch das Ge-
lände der Wunderburg kennen 
und schätzen gelernt. Als neue 
Besitzer des weitläufigen Ter-
rains (Gebäude, Rodelberg und 
Abhang bis zum Goethestein) 
galt es, neue Ideen umzusetzen. 
Nach und nach bauten sie meh-

rere Wohnungen aus. Ihm und 
seiner Frau ist es damit zu ver-
danken, dass die alten Gebäude 
erhalten geblieben sind. Wäh-
rend des Besuches zeigte man 
uns die Räumlichkeiten und wir 
konnten vieles im Bild festhal-
ten. Ein besonderer Höhepunkt 
bei der Besichtigungsrunde war 
der Abstieg in den Eiskeller der 
ehemaligen Gaststätte. Von die-
sem führt ein Gang zum Hang 
in Richtung Saale. Durch diese 
Öffnung wurde in der Vergan-
genheit das gebrochene Eis der 
Saale in den Keller hineinge-
zogen. Wir erfuhren auch, dass 
Herr Weidel der Enkel von Frieda 
Rudolph, geborene Wilkowsky, 
ist. Von seiner Großmutter hatte 
er noch den Dörffler Würstchen-

bauchladen „geerbt“, den er 
uns als Geschenk überreichte. 
Damit hatte Oma Rudolph noch 
selbst Würstchen im „Hohen-
dorfer Busch“ an die hungrigen 
Gäste verkauft. Übrigens gibt es 
die Marke „Dörffler“ für Würst-
chen und Feinkost heute noch, 
120 Jahre nach der Gründung 
des Unternehmens. Am Ende un-
seres Besuches bei den Weidels 
erfuhren wir, dass es bald einen 
Eigentümerwechsel geben wird. 
Sie wollen schweren Herzens ver-
kaufen. Da wurde uns schlagartig 
klar, dass uns die Einladung noch 
rechtzeitig ereilt hatte. Dafür 
bedankten wir uns herzlich und 
zogen mit reichlich heimatge-
schichtlichen Informationen und 
altem Gerät von dannen. ∎

Text und Fotos Uwe Klamm

In der Heimatstube entdeckt Teil 8

Herr Weidel mit dem "Dörffler"-Behälter

Blick in den Eiskeller

Möbelhof Calbe
Inhaber A. Politz

Magdeburger Str. 40 · 39240 Calbe (Saale) · Tel. 039291 / 497618  ·  Fax 039291 / 497619
www.möbelhof-calbe.de  ·  ap_moebelmontagen@t-online.de

Hier bei uns: Planungsküchen und Elektrogeräte,
Fenster, Türen, Bodenbeläge, Innenausbau, Rollläden,

Glas- und Tischlerarbeiten

Wir wünschen unseren  

    Kunden und Geschäftspartnern  

       frohe Ostern.

VOLKSSOLIDARITÄTVOLKSSOLIDARITÄT
BEGEGNUNGSSTÄTTE „LEBENSFREUDE”, 
FELDSTR. 17, 39240 CALBE, Tel. 039291-72217

Höhepunkte 2022
APRIL 20.04. 14 Uhr  Osterfest mit „EDK”
MAI 18.05. 14 Uhr  Maifest
JUNI 15.06. 14 Uhr Erdbeerfest
JULI 20.07. 14 Uhr  Grillfest mit Tanz 
AUGUST 24.08. 14 Uhr  Sommerfest
SEPTEMBER 14.09. 14 Uhr  Erntedankfest
OKTOBER 26.10. 14 Uhr  Geburtstagfest „77 Jahre VS”
NOVEMBER 23.11. 14 Uhr Weinfest
DEZEMBER 14.12. 14 Uhr  Weihnachtsfeier mit „EDK”

Wir bitten um Voranmeldung, bis 1 Woche vor Veranstaltung!

Information des Heimatvereins
1. Das Heimatmuseum hat 
Montag - Freitag von 9.30 Uhr 
- 15.00 Uhr wieder geöffnet.
Bei einem Besuch gelten 
die aktuellen „Allgemeinen 
Hygie neregeln“. So kann das 
Tragen einer Mund-Nasen-
Bedeckung unter Umständen 
notwendig sein. Es ist aber 
ratsam, den Besuch vorher 
telefonisch unter 039291-
78306 anzumelden. Samstag 
und Sonntag ist generell eine 
Voranmeldung nötig. 

2. Am Freitag, den 29.04.2022, 
findet ab 18.00 Uhr eine Vor-
tragsveranstaltung mit dem 
Titel „Calbe unter dem Kaiser-
adler 1971-1914“ in der „Neu-
en Galerie“ statt. 
Der Vortrag war ursprünglich 
für das letzte Jahr geplant, als 
sich die Gründung des deut-
schen Nationalstaates zum 
150. Mal jährte. Mit seiner 
Gründung entstand eines der 
modernsten Staaten der Welt, 
dessen positive Entwicklung 
in vielen Bereichen der Ge-
sellschaft bis heute nachwirkt.

Alle an diesem Thema inte-
ressierten Bürger sind herzlich 
eingeladen.
Eintritt: 1 Euro

3. Der 7. Salzlandradeltag 
findet am Sonntag, den 
08.05.2022, statt. Die Grup-
pe aus Calbe trifft sich gegen 
9.00 Uhr am Markt und Hei-
matstube. Startgeld 2 Euro. 
Gegen 9.30 Uhr beginnt die 
Tour, die über Wespen und 
Pömmelte nach Schönebeck 
führt. Dort ist das Industrie- 
und Kunstmuseum Schöne-
beck in der Ernst-Thälmann-
Straße 5a der Ziel- und 
Veranstaltungsort. Dort wird 
wieder in gewohnter Weise 
Stände, ein Programm und 
Verpflegung, sowie die Mög-
lichkeit ein Teil des Museums 
besichtigen zu können, ge-
boten. Gegen 15.30 Uhr wird 
als Abschluss eine Tombola 
durchgeführt. 
Wer Interesse an dieser be-
kannten Veranstaltung hat, 
kann ohne Anmeldung dabei 
sein.  
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Osterbastelei

    Frohe Ostern

Hallo liebe Kinder!
 EINS-ZWEI-DREI – BEI UNSRER 
OSTERBASTELEI IST FÜR JEDEN 
WAS DABEI ...

Die KLAMMEREIER sind ein wit-
ziges Geschenk für eure Eltern, 
Freunde, Geschwister und Oster-
gäste. Besorgt euch dafür Holz-
klammern, Klebstoff, Bastelkar-
ton oder Moosgummi – einfarbig 
oder gemustert, eine Schere und 
Farbstifte. Malt ein 5-6 cm großes 
Ei auf Moosgummi oder Bastel-
karton. Schneidet es erst aus und 
in der Mitte dann im Zick-Zack 
durch. Klebt die Hälften nun von 
oben und unten an die Holz-

klammern, dass sie genau schlie-
ßen. Lasst sie gut trocknen. In der 
Zwischenzeit schneidet ihr das 
gelbe Kükchen aus, malt ihm Au-
gen und Schnabel an und klebt 

es von hinten an den unteren 
Klammerteil. Drückt nun die 
Klammer auseinander und „Piep, 
Piep“ schaut fröhlich das Küken 
aus dem Ei!

Für RUCK-ZUCK-OSTERKARTEN 
braucht ihr einfarbigen Bastel-
karton, gemusterte Papierreste 
(von Geschenkpapier, Tapeten, 
Servietten oder Zeitungsseiten), 
Klebstoff, Schere, Watte und ei-
nen Stift. Schneidet zuerst meh-
rere Klappkarten aus dem Bastel-
karton. Malt in passender Größe 
einen Hasen, schneidet ihn aus 
und benutzt ihn als Schablone. 
Legt diese auf die bunten Papier-

reste, ummalt sie und schneidet 
die Hasen aus. Klebt sie auf die 
Karten und jedem Häschen noch 
ein Wattekügelchen als Blume 
(so heißt das Hasenschwänzchen) 
aufs Hinterteil. Wer möchte, 
kann noch Gras malen oder aus 
grünem Papier schneiden und 
aufkleben. Fertig sind Osterkar-
ten, die man auch prima als De-
koration aufstellen kann.

Den KAFFEEFILTERHASEN für 
die Lampe, das Fenster oder den 

Osterstrauß bekommt jeder hin. 
Ihr benötigt Kaffeefilter, Wasser-
farben oder Filzstifte, braunes 
und schwarzes Bastelpapier, 
Klebestift, Schere und eventuell 
Wackelaugen. Bemalt zuerst die 
Filtertüte mit Mustern oder Herz-
chen oder Blümchen oder ein-
fach nur knallbunt. Zeichnet nun 
Kopf, Arme und Beine des Hasen 
auf das braune Tonpapier, schnei-
det sie aus und klebt sie an ent-
sprechender Stelle auf die bunte, 
trockene Filtertüte. Schnurbart, 
Maul und Augen könnt ihr mit 
schwarzem Stift malen oder aus 
Tonpapier ausschneiden und auf-
kleben. Habt ihr lustige Wackel-
augen zur Verfügung, dann klebt 
diese auf. 
Wenn die ganze Familie mit-
macht – gibt’s viel Spaß und 
gleich eine ganze Hasenfamilie.

Die BIRKENEIERBECHER könnt ihr 
mit Papa oder Opa in der Werk-
statt „basteln“. Sucht bei einem 
Spaziergang in der Natur einen 
Ast von einer Birke (weiße Rinde) 
oder einem anderen Baum mit 
5-6 cm Durchmesser. Sägt ihn da-
heim mit einem Erwachsenen in 
Stücke (4 – 5cm). Dann muss noch 
eine Vertiefung hineingefräst 
oder geschnitzt werden, damit 
das Ei darin stehen kann.  Nun 
könnt ihr die Holzeierbecher be-
malen, mit einer schönen Schlei-
fe dekorieren oder mit Glitzer 
bekleben. Auf dem Ostertisch se-
hen diese besonderen Eierbecher 
toll aus.

Ostern kann kommen.  Jetzt 
gibt’s noch einen Spieltipp. Beim 
EIERPUSTEN setzen sich alle Spie-
ler dicht um einen runden Tisch 
in dessen Mitte ein ausgepu-
stetes Ei gelegt wird. Alle Spie-
ler versuchen nun das Ei von sich 
weg zu pusten. Wer das Ei dabei 
berührt oder runterfallen lässt - 
scheidet aus.
Ein fröhliches Osterfest wünscht 
allen Euer Fienchen

4-Zimmer-Wohnung mit Balkon, 
voll saniert, 91 m², 425,- Euro Kalt-
miete zu vermieten. 
Tel. 0931/74028.

Wohnung für Single! 2-Raum-
Dachgeschosswohnung in Calbe 
zu vermieten, 58 m², voll saniert, 
Kaltmiete 270,- Euro. Kaution 
2 Kaltmieten. Tel. 0931/74028.

 + + +  K L E I N A N Z E I G E N  + + +  K L E I N A N Z E I G E N  + + +  K L E I N A N Z E I G E N  + + +

3-Zimmer-DG-Wohnung mit ein-
geb. Küche, 74 m², voll saniert, ab 
sofort zu vermieten. KM 345,- Euro. 
Tel. 0931/74028.

ANZEIGEN GEHÖREN 
INS 

CALBENSER BLATT
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AKTION: Gleitsichtsonnenbrille ab 199,- €
Komplett mit Marken-Gläser + Fassung!!!

    Metallbau Hennig, Inh. Lutz Rudolf   

             Tuchmacherstraße 60-62, 39240 Calbe/Saale                   

                  Tel.: 039291-2686, Fax: 039291-73431

                                     E-Mail:  metallbauhennigcalbe@gmx.de    

             www.wasserstrahlschneiden-sachsen-anhalt.de

Wir wünschen ein 
frohes Osterfest

n Wasserstrahlschneiden

n Abkantarbeiten

n Edelstahl- und  
 Aluminiumverarbeitung

n Bauschlosserei

n Prototypbau

n Schlüsseldienst, Schließanlagen

Seit 1991 sind wir mit unseren Mitarbeitern in  
kommunalen, industriellen und privaten Bereichen tätig.

39240 Calbe (Saale) • Magazinstraße 10   

 039291 / 419 86 • E-Mail: naumann-partner@t-online.de     

Naumann & Partner Straßenbau GmbH Calbe

Unser Leistungsangebot 

❏  Erdarbeiten        

❏  Pflasterarbeiten aller Art 

❏  Setzen von Trockenmauern        

❏  Erstellung von Treppenanlagen

Besuchen Sie uns auch auf unserer Homepage
www.naumann-partner.de

Wir wünschen unseren 
werten Kunden sowie 
allen Geschäftspartnern 
frohe Osterfeiertage.

Heizungs-Sanitär-Service

Bernd Kriener U Klempner- und Installateurmeister
39240 Calbe (S.)ÊUÊBarbyer Str. 17
Tel. ­äÎÊ�ÓÊ�£®ÊÓÎÊÈÈÊUÊ�>ÝÊ­äÎÊ�ÓÊ�£®ÊxÊÓÎÊ£È
e-Mail: Hei-Sa-ServiceBerndKriener@t-online.de

Unserer werten 
Kundschaft 
wünsche ich ein 
frohes Osterfest.

39240 Calbe (Saale) • Breite 13 / 14

PLANUNG • AUSFÜHRUNG • SERVICE 

INDUSTRIE • GEWERBE • PRIVAT

Elektro-Partner
Calbe GmbH

Tel.: (039291) 73470
Mail: elektro-partner@t-online.de

Wir wünschen unseren  
Kunden frohe Osterfeiertage.

Steuerberater:

Jens Göttinger

Christian Brachvogel
Dipl.-Finanzwirt (FH)

Ivonne Brachvogel
(§ 58 StBerG)
Dipl.-Finanzwirtin (FH)

Alexandra Döbel
(§ 58 StBerG)
Dipl.-Finanzwirtin (FH)

Tätigkeitsschwerpunkte:
•  Steuererklärung für Arbeitnehmer, Beamte 

und Rentner
•  Finanz- und Lohnbuchhaltung 

Kosten- und Leistungsrechnung
•  Jahresabschlusserstellung Steuer- 

erklärungen für Unternehmer
•  Betriebswirtschaftliche Beratung  

& Existenzgründerberatung
•  Beratung bei Unternehmenskauf, -verkauf 

und -sanierung
• Unternehmensberatung
• Testamentsvollstreckung

Kanzlei Calbe
Schloßstraße 111
39240 Calbe
Tel. (039291) 42 40
Kanzlei Niederndodeleben
Am Stadtberg 4
39167 Niederndodeleben
Tel. (039204) 55 58-0
Kanzlei Burg
In der Alten Kaserne 1
39288 Burg
Tel. (03921) 92 44 00
Kanzlei Magdeburg
Königstraße 49
39116 Magdeburg
Tel. (0391) 66 25 48-0

www.unser-steuerbuero.de



24

G E S U N D H E I T

Das Calbenser Blatt 04/22

Fachapothekerin für Offizinpharmazie und Ernährungsberatung Kristine Dimitz

Wo Löwenzahn draufsteht, ist kein Löwe drin

Karlstedt Bestattungen
Inh. Silke Karlstedt
39240 Calbe (Saale), Schloßstraße 43 b
Erd-, Feuer-, See- und Naturbestattungen

Tag und Nacht 039291/ 22 82
Bei Störungsfällen wählen Sie bitte:
0172 / 39 04 822

karlstedt-bestattungen@t-online.de
www.bestattungsinstitutkarlstedt.jimdo.com

Ein ortsansässiges Unternehmen mit über 80-jähriger  
Berufserfahrung.

          - Werner
Inh. D. Linke
Nienburger Str. 22 • 39240 Calbe/Saale

Taxi.Werner@aol.com

TAX I
• Rollstuhltaxi
• Stadt- und Fernfahrten
• Krankenfahrten (sitzend)
•  Vertragspartner aller Kassen
•  Fahrten zur Dialyse/Bestrahlung
•  Schülerfahrten, Flughafen transfer
• Kleinbus bis 8 Personen

Ich wünsche all meinen 

      Kunden frohe Ostern!

Tel. 039291-3144 Calbe. Wer sich für historische Roma-
ne interessiert und nicht mehr ganz 
so jung ist, wird sich bestimmt noch 
an den Schriftsteller Ernst Finster er-
innern. Ich hatte meine erste Begeg-
nung mit ihm in unserer Stadtbiblio-
thek in der Breite 9. Dort saß er und 
studierte mehrere Bücher, wovon er 
ein Großteil über Fernleihe ausge-
liehen hatte. Erst viel später kreuz-
ten sich unsere Wege wieder, als er 
für den Heimatverein, wir tagten 
oft in der Gaststätte „Nordmann“, 
einen Vortrag über die Wanderbe-
wegungen der Slawen während der 
Völkerwanderungszeit in unserer 
Region hielt. 
Später, so Anfang der 1990er Jahre, 
unternahm der Heimatverein einen 
Ausflug nach Plötzkau zur Besichti-

Text und Foto Uwe Klamm

Späte Begegnung mit Ernst Finster

Ernst Finster in seinem Arbeitszimmer

gung des dortigen Schlosses und der 
Teilnahme an einem sogenannten 
Ritteressen. Als Ortskundiger und 
Kenner der Geschichte der Grafen 
zu Plötzkau fungierte dabei Ernst 
Finster, der bei seinem Vortrag voll 
in seinem Element war. Danach gab 
es noch so manchen Besuch bei ihm 
zu Hause in Werkleitz. Dabei war es 
immer beeindruckend, wenn Finster 
zu einem x-beliebigen Stichwort der 
Heimat- bzw. Landesgeschichte ziel-
gerichtet eine beschriebene Kartei-
karte aus seinem Bestand holte und 
dann antworten konnte. Leider riss 
dann unsere Verbindung zu ihm ab 
und im Dezember 2001 verstarb er 
86-jährig. Doch wie es im Leben so 
spielt, nach gut 20 Jahren, begegnet 
mir Ernst Finster wieder. Im „Mi-
chael Schuster Verlag Baalberge“ 
erschien schon 2005 ein Buch zum 
Leben und Wirken Finsters mit dem 
Titel „Ein Leben zwischen Nacht 
und Morgengrauen“. Darin erfährt 
man viel über das bewegte Leben, 
von Höhen und Tiefen und den 
Leidenschaften dieses begnadeten 
Erzählers. Mich hat es kolossal be-
eindruckt! Was ebenfalls erfreulich 
ist, im o.g. Verlag erschienen noch 
weitere Buchtitel von Werken Ernst 
Finsters. ∎

Calbe. So vielseitig wie der Volks-
mund bei der Namensfindung war, 
so abwechslungsreich ist sein äu-
ßeres Erscheinungsbild im Jahres-
lauf. Zeugnis dafür sind seine über 
500 volkstümlichen Namen: Ob 
Kuhblume, Pusteblume, Seicher-
wurzel, Bettpinkler, Lichtli oder 
Maienblume – von Kopf bis Fuß 
ist der Löwenzahn (Taraxacum of-
ficinale) aus der Familie der Korb-
blütler interessant. Ursprünglich 
stammt der Löwenzahn aus West-
asien und Europa, seine Heimat 
ist die Nordhalbkugel und da bis 
in Höhen von 2 000 Metern. Auf 
überdüngten, nitratreichen Flä-
chen sowie auf Schutt- und Müll-
halden wächst er besonders gut.
Wenn die Sonne scheint, öffnet 
der Löwenzahn seine knallgel-
ben Blüten. Im Frühjahr ist es das 
Signal: Jetzt ist der Frühling da! 
Bei Dunkelheit, Regen oder Tro-
ckenheit während der Blütezeit 
schließt sich die Blüte. Typisch 
sind auch die Blattrosette, die ge-
zähnten Blätter, der Milchsaft und 
die hohlen Stiele. Letzteres ist das 
Unterscheidungsmerkmal zum 
Gemeinen Ferkelkraut, das große 
Ähnlichkeit mit dem Gemeinen 
Löwenzahn hat.

Die Pfahlwurzel dieser mehrjäh-
rigen Pflanze kann lang werden 
(bis zu 2 Meter habe man schon 
beobachtet) und ganz schön 
hartnäckig sein. Sie treibt immer 
wieder und mehrfach aus, wenn 
man sie nicht ganz entfernt. Ab-
geblüht trägt der Wind die klei-
nen filigranen Schirmchen vom 
Pusteblumenkopf mit den Samen-
kapseln weit umher und sorgt da-
für, dass man Löwenzahn an den 
merkwürdigsten Stellen findet. 
Im arabischen Raum ist dieser 
Überlebenskünstler schon seit 
Anfang des vergangenen Jahrtau-
sends in der Heilkunde beschrie-
ben. Für den lateinischen Namen 
gibt es einen Erklärungsversuch, 
der mit seiner harntreibenden 
Wirkung zu tun hat und aus dem 
Arabischen kommt: „tarak“ und 
„sahha“ bedeutet „lassen“ und 
„pissen“. 
Aus dem Bereich der Mythen kam 
das Tragen eines Amuletts aus der 
Wurzel, um ein gutes Leben zu si-
chern. Als Orakel für junge Mäd-
chen galt ein Puste-Test: Die Zahl 
der verbliebenen Samen soll ver-
raten haben, wie viele Jahre noch 
bis zur Hochzeit vergehen. War 
der Blütenboden weiß, käme die 

Pusterin in den Himmel.
Zu den mittelalterlichen Anwen-
dungen zählten Schönheitswäs-
serchen gegen Sommersprossen, 
der Milchsaft kam bei Warzen und 
Augenentzündungen zum Einsatz. 
Heute weiß man, dass Löwenzahn 
eine entschlackende Wirkung hat, 
indem er den Stoffwechsel und 
die Aktivität von Leber und Nieren 
verbessert. Weitere positive Ef-
fekte sind beschrieben: bei Völle-
gefühl, Verdauungsbeschwerden, 
Rheuma, Gicht, bei Entzündungen 
der Magenschleimhaut, unterstüt-
zend bei Harnwegsinfekten sowie 
bei Appetitlosigkeit. So kommt er 
auch gerade recht zu einer Früh-
jahres-Entschlackungskur. Vorsicht 
ist geboten bei Gallensteinleiden, 
Leberschäden, Magengeschwüren 
und Wassereinlagerungen im Ge-
webe wegen Funktionsstörungen 
von Herz und Nieren sowie Aller-
gien gegen Korbblütengewächsen.
Zu den Inhaltsstoffen gehören Bit-
terstoffe, Gerbstoffe, Flavonoide, 
Inulin, viel Kalium, die Vitamine 
B1, B2, C und D und neben dem 
Spurenelement Mangan auch Ei-
sen, Natrium, Silicium und Schwe-
fel. Der braun färbende Milchsaft 
enthält Kautschuk. Auch heute 

noch gehören Tees, Tabletten, 
Tinkturen, Globuli und Säfte aus 
der Wurzel oder den Blättern zum 
Arzneischatz.
Neuerdings beschäftigen sich Wis-
senschaftler zunehmend mit dem 
Löwenzahn. Ein erstes Ergebnis: 
Der Urban Taraxacum Fahrradrei-
fen wurde produziert unter Ver-
wendung des Kautschuks aus der 
Wurzel des Russischen Löwen-
zahns. Im Fokus stehen auch die 
Krebstherapie und die Infektiolo-
gie. So fanden Wissenschaftler der 
Universitäten Freiburg und Mün-
chen heraus, dass ein Löwenzahn-
Extrakt unter Laborbedingungen 
Spike-Proteine von SARS CoV-2 
blockieren kann. Allerdings sind 
zur abschließenden Beurteilung 
noch klinische Studien erforder-
lich.
Besonders die im Frühjahr geern-
teten jungen Blätter lassen sich zu 
einem wohlschmeckenden Salat 
verarbeiten oder mit Käse verzeh-
ren. Die im Spätsommer geernte-
ten, gemahlenen, inulinreichen 
Wurzeln erwiesen sich nach ihrer 
Röstung als Kaffeeersatz. Frische 
Knospen können eingelegt und 
zu Kapernersatz verarbeitet wer-
den. ∎

www.schulbilder.org
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Calbe. Die drei Orkantiefs im Fe-
bruar ließen in mir Erinnerungen 
aus meiner Kindheit wach werden.
So muss ich an ein besonderes 
Unwetter zurückdenken, das 
sich in meiner Heimatstadt Calbe 
zutrug. Obwohl nun der Krieg 
bereits einige Jahre vorbei war, 
lockte uns schon wieder die 
Abenteuerlust. Ich wohnte da-
mals in dem kleinen Haus vom 
Lehrer Neumann neben dem 
Kino in der Arnstedtstraße. Mein 
damaliger Freund Horst, der 
als Flüchtling aus den Sudeten 
in Calbe einquartiert wurde, 
wohnte nebenan im Haus des 
Komponisten Wilhelm Trenkner, 
heute Bürgermeister Tischmeyer. 
Er hatte eine Zeltplane organi-
siert, womit wir uns ein richtiges 
Zelt im Garten bauen konnten, 
was uns wie eine Burg erschien. 
Der 4. Juli 1951 kam heran, die-
ses Datum für den Tornado habe 
ich jüngst im Internet wieder 
gefunden. Der Vormittag  verlief 
noch recht akzeptabel, doch 

dann wurde es nachmittags mit 
Regen- und Hagelschauer recht 
ungemütlich. Dunkle schnel-
le Wolken und ein bedrohlich 
wirkender Schlauch zogen von 
Westen aus Richtung Warten-
berg heran, wo, wie wir später 
erfuhren, ein legendärer Ochsen-
karren in arge Bedrängnis kam. 
Wir mussten uns in Sicherheit 
bringen. Dann brach ein fürch-
terlicher Sturm los, irgendwo 
krachten Bäume und Dachziegel 
fielen auf die Straße. So etwas 
hatten wir noch nicht erlebt. 
Unser Zelt hatte der Sturm mit-
genommen. Später erfuhren wir, 
dass wir eine Windhose miterlebt 
hatten. Besonders in Erinnerung 
blieb uns, dass die Bewohner von 
Calbe noch bis in die Dunkel-
heit Dachziegel von der Straße 
schippten. Unser Zelt hatten wir 
nicht wieder gefunden. 

Zwei Tage später stand in der 
Volksstimme: „Am 4. Juli wurde 
Calbe von einer Windhose (Tor-

nado, siehe Bild) heimgesucht, 
die beträchtliche Schäden anrich-
tete. Zahlreiche Bäume wurden 
ramponiert, Dächer abgedeckt 
und Obstplantagen beschädigt.“ 

Ähnliches stand auch im Ham-
burger Abendblatt vom 11. Juli 
1951: „Durch einen Tornado wur-
den in Calbe am 4. Juli 158 Häu-
ser ganz oder zum Teil abgedeckt 

und in den Obstplantagen sowie 
auch auf den Zwiebelfeldern 
großer Schaden angerichtet, als 
über die Gemüsestadt Calbe an 
der Saale eine Windhose hin-
wegzog. Dem Wirbelsturm ging 
ein schwerer Wolkenbruch mit 
Hagelschlag voraus. Der ange-
richtete Sachschaden wird auf 
rund eine halbe Million Ostmark 
geschätzt.“∎

Text und Repro Hans-Eberhardt Gorges

Tornado in Calbe

Calbe. Dem Impfwesen wurde in 
der ehemaligen DDR bei einer 
zentralistischen und impfpflich-
tigen Gesundheitspolitik mit 
schwerpunkmäßiger präventiver 
Ausrichtung, zur Erhaltung der 
Gesundheit der Bevölkerung und 
deren Arbeitsfähigkeit, eine au-
ßerordentliche Bedeutung bei-
gemessen.
Für die fachliche Umsetzung der 
zentral festgelegten gesundheits-
politischen Beschlüsse zum Impf-
wesen war das Gesundheitsmi-
nisterium im Verbundsystem der 
Fachorgane zum Gesundheits-
schutz verantwortlich.
Von diesem festgelegten Impf-
regime waren vor allem die jun-
gen Jahrgänge von der Geburt 
bis zum Erreichen der Volljäh-
rigkeit nach einem medizinisch 
fundierten Impfprogramm unter 
Beachtung der WHO – Beschlüsse 
und Richtlinien erfasst und voll-
ständig betroffen, die Hauptlast 
der praktischen und fachlich kor-
rekten Umsetzung und Aufklä-
rung oblag den Fachärzten, die 
im Jugend-Gesundheitsschutz und 
in der kinderärztlichen Grundver-
sorgung verankert waren. So auch 
in unserer Region in der Stadt Cal-
be und ihrem dörflichen Umfeld. 

Viele von der älteren Generati-
on kennen noch die Begriffe der 
Krippen- und Kindergartenbe-
treuung, die regelmäßig durch-
geführten Mütterberatungen 
auch auf dem Lande, die Vor-
schul- und Schuleignungsunter-
suchungen. Bei all diesen Unter-
suchungen wurde der Impfstatus 
von den Fürsorgerinnen auf den 
Prüfstand gestellt und eventuelle 
Impflücken geschlossen. Auch für 
Erwachsene bestand eine Dauer-
impfstelle (Kuckucksberg) in der 
Stadt Calbe, um nach Aufforde-
rung notwendige Impfungen 
nachzuholen.
Die praktizierenden staatlichen- 
und privaten Fachärzte sowie die 
Fachärzte des Betriebs-Gesund-
heitswesens der Stadt waren 
ebenfalls verpflichtend zur Erzie-
lung eines vollen Impfschutzes im 
Erwachsenenalter eingebunden 
und verantwortlich.
Ein jährlicher Höhepunkt vor 
allem im Betriebs-Gesundheits-
wesen stellte die saisonale prä-
ventiv ausgerichtete Grippe-
schutzimpfung zwischen den 
Monaten Mitte September bis 
Anfang Dezember dar. Jeder er-
wachsene Bürger hatte hier das 
Recht auf eine kostenlose Imp-

fung. Der verwendete Impfstoff 
war WHO-angepasst und berück-
sichtigte die aktuelle Erregerzir-
kulation im Weltmaßstab.
Zur Impfdurchführung wurde 
eine arbeitsplatznahe Vorge-
hensweise favorisiert. Dies betraf 
in unserer Stadt nach Termin-
vereinbarung mit seinen mehr 
als 15000 Einwohnern sämtliche 
Groß- aber auch Kleinbetriebe 
sowie die verschiedensten kom-
munalen und gesellschaftlichen 
Bereiche.
Die dafür benötigten Impf-
stoffe kamen überwiegend aus 
den sächsischen Serumwerken 
in Dresden als sogenannte Tot-
impfstoffe mit einer relativ ho-
hen Impfstoffverträglichkeit und 
Wirksamkeit ohne wesentliche 
Kurz- oder Langzeitnebenwir-
kungen zur Anwendung. Die 
notwendigen logistischen Maß-
nahmen zur Bereitstellung des 
Impfstoffes realisierte das Apo-
thekenwesen in Koordinierung 
und Zusammenarbeit mit dem 
staatlichen Großhandel.
Die fachliche Anleitung der Ärzte 
und des medizinischen Personals 
wurde federführend einmalig 
jährlich vom Bezirkshygiene-In-
stitut Magdeburg zentral orga-

nisiert und als ärztliche Fort- und 
Weiterbildung attestiert. Bei den 
seltenen Impfnebenwirkungen 
bestand eine gesetzliche Melde-
pflicht zur Ursachenermittlung.
Die Zahlen der durchgeführten 
Impfungen wurden unserer 
Kreishygieneinspektion des Alt-
kreises Schönebeck zur analogen 
Weiterleitung an die zentralen 
staatlichen Stellen übermittelt.
Durch dieses engverzahnte Sys-
tem hatte die ehemalige DDR 
im europäischen Rahmen eine 
Sonderstellung inne mit einem 
außergewöhnlich hohen Durch-
impfungsgrad der Gesamtbevöl-
kerung des Landes. Die gefähr-
lichen Infektionserkrankungen 
waren weitgehend zurückge-
drängt oder ausgemerzt. Er-
krankungen wie Masern, Diph-
therie, Tetanus, Poliomyeletis, 
Tuberkulose u. a. gehörten der 
Vergangenheit an. Längere Kli-
nikaufenthalte und langwierige, 
kostenträchtige, rehabilitative 
Maßnahmen bei Erkrankung und 
viel menschliches Leid konnten so 
umgangen werden.
Die vorliegenden Darstellungen 
möchte ich als Zeitzeuge einge-
ordnet wissen und bedanke mich 
herzlichst für ihr Leseinteresse. ∎

Text Dr. Ziegeler, Grafik www.pixabay.com

Impfen in der DDR – wie war es damals ...
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Calbe. Wer von Ihnen, lieber Le-
ser, war in jüngster Zeit wieder 
einmal auf dem Bahnhof Calbe 
Ost? Dann werden Sie unschwer 
erkannt haben, dass sich einiges 
getan hat im Gelände. Lange Zeit 
war es schwer erkennbar gewe-
sen, wo die Bahnhofsentwick-
lung hingeht. Irgendwie hatte 
man sich auch an den maroden 
Zustand des Geländes, spezi-
ell der Gebäude, gewöhnt. Mit 
dem Neubau der Saalebrücke 
1999/2000 kam Schwung in das 
Geschehen. In den folgenden 
Jahren wurden Inves titionen 

Text und Foto Uwe Klamm

Was lange währt, wird endlich gut

Die neuen Infotafeln vor Ort

getätigt, die den 
modernen An-
forderungen des 
Bahnverkehrs ge-
recht wurden. Wer 
von diesen Verän-
derungen erfahren 
will, der hat jetzt 
die Gelegenheit, 
sich zu informie-
ren.
Seit einigen Wo-
chen sind zwei 
Informa tionstafeln 
in Schaukästen in-
stalliert worden, 

welche über die 180 Jahre wäh-
rende Geschichte von der Bahn-
station „An der Saale“ 1939 bis 
zum heutigen modernen Halte-
punkt 2021 Auskunft geben. 
Als Spaziergänger sollten Sie ei-
nen Stopp einplanen oder Sie 
haben als Reisender oder Rad-
wanderer ein unerwartetes Zeit-
fenster zur Verfügung, zumal der 
Weg am Bahnhof vorbei zum neu 
gestalteten Saaleradweg gehört.
Der Heimatverein Calbe bedankt 
sich bei der Stadtverwaltung Cal-
be für die Unterstützung bei die-
sem Projekt. ∎

Calbe. Dieser Tage fiel mir ein 
Aufsteller mit Luftballons in der 
Schloßstraße 75 auf. Diese Art der 
Dekoration verrät, dass etwas Be-
sonderes in der Luft liegt. Als Hei-
matfreund erinnere ich mich noch 
sehr genau, dass ich mir in diesem 
Gebäude vom Friseurmeister Ru-
dolf Dreyer die Haare schneiden 
ließ. Später war dort das Atelier 
der Fotografin Dorothea Kraatz. 
Ab 1990 wurde von Anke Hey-
keroth in den Geschäftsräumen 
eine Videothek eingerichtet und 
bis 2020 durchgehend betrieben. 
Neben der Tatsache, dass das Ge-
schäft mit der Silberscheibe sta-

Text und Foto Uwe Klamm

Nur wer sich ändert, bleibt sich treu

Anke Heykeroth, für alle Fragen offen

gnierte bzw. rückläufig war, wurde 
die Corona(virus)-Krise zur Haupt-
geschäftsbremse an sich. Notge-
drungen musste Anke Heykeroth 
eine Zwangspause einlegen. Doch 
so richtig wollte sie sich mit der 
Zwangssituation nicht abfinden 
und suchte nach einer neuen Ge-
schäftsidee. Als Flohmarktfan mit 
einer angeborenen Sammelleiden-
schaft hatte sie schon Erfahrungen 
mit den tausend kleinen Dingen, 
die durch Haushaltsauflösungen, 
privaten Spendern, Onlinehandel 
u. a. den Besitzer wechseln, ma-
chen können. Warum nicht diese 
Leidenschaft als neues Geschäfts-
model in die Praxis umsetzen? Am 
19.11.2021 stellte sie ihre neue 
Idee den Bürgern vor. Seitdem fin-
den in regelmäßigen Abständen 
sogenannte Laden-Flohmärkte 
statt. Doch nicht nur den Käufer 
will sie ansprechen, sondern auch 
den Verkäufer. Alles im überschau-
baren Stil. Ich für mein Teil bin 
beim ersten Besuch fündig gewor-
den. Berührungsängste sind unan-
gebracht! 
Die nächsten Termine sind: 
1./2. April und 29./30. April 2022 
in der Zeit von 10.00-14.00 Uhr. ∎

Calbe. Im Juni soll das 100-jährige 
Jubiläum des Calbenser Handballs 
gefeiert werden. Dafür sucht die 
TSG-Handballabteilung möglichst 
viele Interessenten, die die ge-
planten Aktionen rund um das Ju-
biläum mit einer Geldspende un-
terstützen möchten. Dafür sichert 
sich jeder Spender einen Platz auf 
der Jubiläumstafel, die im Ein-
gangsbereich der Heger-Sporthalle 
angebracht ist und auf der aktuell 
bereits 67 Spender einen Platz 
gefunden haben. Es sind noch 33 
Plätze frei und das Ziel 100 nicht 
mehr so weit. Alle interessierten 
Bürger, Handball-Fans, Sponsoren 

und Unterstützer können sich für 
einen einmaligen Betrag von 100 € 
(oder auch gern mehr) ein Feld auf 
der Jubiläums-Tafel reservieren.

Handballförderverein Calbe e.V. 
IBAN: DE93 8005 5500 0300 1273 32
Zahlungsgrund: 
100 Jahre Handball

Die TSG-Handballer würden sich 
jedenfalls sehr über eine weiter 
rege Teilnahme an dieser Aktion 
freuen. Eine Spendenbescheini-
gung wird gern erstellt. Weitere 
Informationen gibt es bei Abtei-
lungsleiter Gunnar Lehmann un-
ter 0178-5471962. ∎

Die weibliche E-Jugend der Cal-
benser Handballabteilung freut 
sich über einen neuen Satz 
Spieltrikots. Dafür möchte sich 
die Mannschaft ganz herzlich 
beim langjährigen Sponsor EMS 
Erdgas Mittelsachsen GmbH für 
die tolle Unterstützung bedan-

ken. Die Mädchen spielen ihre 
erste Punktspielsaison und zei-
gen bisher gute Leistungen. Die 
Mannschaft wird von Marina 
Sroka und Katharina Wunderling 
trainiert und belegt aktuell den 
5. Platz in der Bezirksliga Nord/
West. ∎

Jubiläumstafel hat noch einige 
Felder frei

TSG-Mädchen freuen sich über 
neue Trikots



27

S P O RT

Das Calbenser Blatt 04/22

+++ TSG CALBE +++ ABTEILUNG KANU +++ TEXT CHRISTEL LÖBERT +++ FOTOS VEREIN +++

Die Entwicklung des Rennsports
Calbe. Rennsport gab es schon seit 
der Gründung des Vereins 1930, 
wobei man anfangs keinen Unter-
schied zwischen Renn- und Wan-
dersport machte.
Die ersten Veranstaltungen des 
Vereins waren das jährliche An-
paddeln, Vereinsmeisterschaften 
und einige wenige Regatten.
1931 starteten die Mitglieder in 
Calbe den ersten Versuch, eine Ka-
nuregatta durchzuführen.
Nach dem Krieg in den 50er und 
60er Jahren wurde die Kinder- und 
Jugendarbeit in der Abteilung 
Kanu unter der Leitung von Dieter 
Dittrich weiterentwickelt. Die De-
legierung von Jürgen  Laabs 1966 
und drei Jahre später von Herbert 
Laabs sind Ergebnis dieser erfolg-
reichen Arbeit.
Unser Verein begann erstmals auf 
den größeren nationalen Wett-
kämpfen, mit guten Ergebnissen 
auf sich aufmerksam zu machen. 
1971 fuhren Gerhard Körner und 
Hartmut Dittrich im KII bei den 
DDR-Meisterschaften in Wuster-
witz über die 10 000 Meter auf 
Platz 3. 
Neue Boote (aus Holz und Kunst-
stoff) und ein großer Kraftraum in 
der Karl-Riemann-Sportschule (Hal-
le Große Fischerei) mit Toiletten 
und Duschräumen verbesserten 
die Trainingsbedingungen erheb-
lich.
Ein großer zweiachsiger Bootshän-
ger wurde angeschafft. Selbst das 
Paddelmaterial konnte mit dem 
ortsansässigen Paddelbauer Achim 
und später Peter Schullcke indivi-
duell weiterentwickelt werden. 
In den 70er Jahren erfolgte die 
Wettkampfteilnahme in einer ca. 
30-köpfigen Mannschaft mittels 
LKW-Fahrt. Meist waren nur ein 
bis zwei Trainer und nur selten El-
tern bei der zweitägigen Regatta 
dabei. Unterstützung erfolgte da-
bei über staatliche bzw. betrieb-
liche Hilfe.
In dieser Zeit stand der Leistungs-
sport immer mehr im Mittelpunkt 
des Vereinslebens. Der nach Mag-
deburg delegierte Calbenser Her-
bert Laabs leistete mit seinen 
Erfolgen sicherlich seinen Beitrag – 
neben vielen nationalen Erfolgen 
wurde er 1974 Weltmeister im KIV 
über 1000 Meter!
Die Abteilung Kanu in Calbe wur-
de zum Trainingszentrum berufen. 
Die somit steigenden Anforde-
rungen erforderten einen haupt-
amtlichen TZ-Trainer. Dazu wurde 
Sportsfreund Fred Oetzel (Foto) 

nach Beendigung 
eines Trainer-Stu-
diums berufen. 
Viele Sportler er-
reichten in dieser 
Zeit Erfolge auf 
Bezirks- und Lan-
desebene. Einige 

wurden als Leistungssportler an 
die Kinder- und Jugendsportschu-
le in Magdeburg delegiert. 1987 
erfolgte die Delegation von Mark 
Zabel und auch dieser Sportler 
machte von sich Reden.
1991 wurde Mark Zabel im KIV 
Juniorenweltmeister und läutete 
damit das erfolgreichste Jahrzehnt 
in der Geschichte des Kanusports 
in Calbe ein.

1994 wurde Thomas Stimpel erst-
malig deutscher Meister, viele wei-
tere Platzierungen in der Alters-
klasse folgten. 
1995 erkämpfte Mark Zabel im KIV 
über 1000 Meter den Weltmeister-
titel. 1996 hieß es Olympia sieg für 
Zabel im KIV über die 1000 Meter. 
Mark Zabel wurde zum Ehrenbür-
ger der Stadt Calbe ernannt. In 
den folgenden Jahren fuhr Zabel 
weitere Medaillenplätze bei Welt-
meisterschaften und Olympischen 
Spielen ein.
Die Leistungen des großen Vor-
bildes spornten an. Mit jedem 
Jahr wurden die Ergebnisse der 
Calbenser Sportler besser. Im Jahr 
besuchten die Rennsportler ca. 15 
Regatten und belegten dabei oft 
sehr gute Plätze. Natürlich hatte 
sich das Vereinsleben in den 90er 
Jahren verändert. Unterstützung 
gab es von staatlicher Seite kaum 
noch, so waren private Unterstüt-
zer immer gesucht. Die Regat-
tateilnahme ist seither nur mit 
Hilfe der mitreisenden Eltern zu 
stemmen.
Bei den Deutschen Meisterschaf-
ten 1999 erkämpften sich sogar 
acht Calbenser Sportler Platzierun-
gen im Medaillenbereich. 
Steve Kleinschmager fuhr bei 
Deutschen Meisterschaften zahl-
reiche Medaillenränge ein. Bei 
der Junioren EM 2000 gewann er 

im KIV über die 1000 Meter. 2001 
fuhr er auf Platz 3 im KIV über die 
500 Meter bei der Junioren WM. 
Sein persönlich größter Erfolg war 
2001 als Kleinschmager im K1 Platz 
4 über die 1000 Meter belegte. 

In den 90er Jahren entstand auch 
eine erfolgreiche Canadiergruppe 
in Calbe. Bernd Schütt trainierte u. 
a. Erik Lange und Sascha Schmidt. 
Beide holten erstmal mehrfach 
Deutsche Meister-Titel.
2002 wurde Erik Lange Junioren 
Europameister im CII. 2003 wurde 
er Juniorenweltmeister im CII über 
die 1000 Meter und Vizemeister 
im CIV. 
2004 gewann Lange die Bronze-
Medaille bei der U 23 EM im CII 
über die 1000 Meter. 
Sascha Schmidt erpaddelte die Sil-
bermedaille bei der Junioren-WM 
im CIV über die 1000 Meter 2003.
Auch Felix Lenke gewann einige 

Deutsche Meistertitel sowie Me-
daillenränge. 2008 wurde Lenke 3. 
bei der Junioren EM im KIV über 
die 500 Meter. 
Immer wieder kamen Talente aus 
Calbe an das Sportgymnasium 
Magdeburg und zum SCM und er-
zielten große Erfolge. 
So auch Josephin Bergmann. Sie 
wurde bereits im Alter von fünf 
Jahren Mitglied der Abteilung 
Kanu in der als Kanu-Kids bekann-
te frühkindlichen Sportgruppe der 
Abteilung Kanu. 
Nach der Delegierung zum SCM 
konnte sie mehrfach Medaillen-
ränge bei den Deutschen Meis-
terschaften erpaddeln. Bei der 
Junioren Weltmeisterschaft 2017 
musste sie sich schließlich mit 
einem sehr knappen 4. Platz zu-
friedengeben.
In den vergangenen Jahren er-
folgten jährlich Delegierungen 
zum Sportclub nach Magdeburg. 

In den Jahren 2017 und 2020 
schlugen jeweils drei Sportler den 
Weg in den Leistungssport ein.
Dies war nur möglich, da den 
Calbenser Kanuten immer ein 
ausreichender Trainerpool zur 
Verfügung stand und somit viele 
Trainingszeiten angeboten werden 
konnten. 
Derzeit werden die Sportler 
im Rennsportbereich von fünf 
Übungsleitern in vier Trainings-
gruppen alters- und leistungsori-
entiert trainiert. Die Anzahl der 
Kinder ist deutlich gestiegen. ∎

Steve Kleinschmager

Felix Lenke

Sascha Schmidt und Erik Lange

Mark Zabel
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Wetterdaten 
Calbe: Hans-Eberhardt Gorges
Gottesgnaden: Dieter Horst Steinmetz

Wie war das Wetter im 
Februar 2022?

Niederschläge:
in Calbe: 44,2 Liter/m²
in Gottesgnaden: 51,0 Liter/m²

Durchschnittstemperatur:
in Calbe: 5,7 °C
in Gottesgnaden: 5,8 °C

Wie war das Wetter im Februar?
Mitteleuropa befand sich im Feb-
ruar häufig im Einflussbereich von 
kräftigen Sturm- und Orkantiefs. 
Sie fluteten Deutschland an ihrer 
Südostflanke immer wieder mit mil-
den Luftmassen. Mitgeführte Tief-
ausläufer brachten vor allem den 
Norden und den zentralen Mittel-
gebirgen außergewöhnlich viel Nie-
derschlag, welcher sich nach Osten 
hin merklich abschwächte und fast 
ausschließlich als Regen fiel. Beson-
ders zur Monatsmitte befand sich 
Deutschland häufig im Sturmfeld 
der Tiefdruckgebiete. Das führte 
vor allem in der Nordhälfte zu enor-
men Schäden. Deutschland lag fast 
durchweg im Zustrom milder Luft-
massen. Für Sachsen-Anhalt er-
mittelten die Meteorologen 4,8 °C 
(normal 0,4 °C) und rund 85 Son-
nenstunden (normal 68 Stunden). 
Mit annähernd 60 l/m² (normal 
33 l/m²) gehörte die Region zu den 
trockenen Gebieten. 
Rund um Calbe begann der Feb-
ruar mit Regengüssen und Wind, 
aber auch die Sonne ließ sich öf-
ters sehen, wobei es in den frühen 
Morgenstunden öfters frostig war. 
Danach kamen hintereinander 
gleich drei Orkantiefs mit markan-
ten Stürmen. Als höchste Wind-
geschwindigkeit konnte ich am 
18. Februar in meiner Wettersta-
tion in Calbe Bahnhofstraße eine 
Windgeschwindigkeit von 88 km/h 
messen. Die Schäden waren über-
schaubar und traten nur an Bäumen 
und Dächern auf. Pflanzenphänolo-
gisch standen die Schneeglöckchen 
bereits in der Mitte des Monats in 
voller Blüte. Auch die Japanischen 
Kirschen in der Neuen Wohnstatt 
zeigten die ersten Blüten. Der dies-
jährige Februar war bedeutend 
milder als im vorigen Jahr und es 
lag kaum Schnee. Doch auffallend 
waren die täglich wiederkehrenden 
Fröste in den Morgenstunden, die 
die Gartenböden nicht auftauen 
ließen, sodass eine Bearbeitung in 
den Gärten noch nicht möglich war. 

Gottesdienstplan der evangelischen Kirchengemeinde

sonntags 10.00 Uhr Gottesdienst

Gottesdienstbesuch ist nur nach Voranmeldung und unter Einhaltung der Abstands- 
und Hygienemaßnahmen möglich.

Gottesdienste-neuapostolisch

10.04.2022 11.00 Uhr  Palmsonntag: Heilige Messe mit Segnung der Zweige,  
St. Norbert Calbe

14.04.2022 19.30 Uhr Gründonnerstag: Heilige Messe, St. Norbert Calbe
15.04.2022 15.00 Uhr  Karfreitag: Liturgie vom Leiden und Sterben Jesu Christi,  

St. Norbert Calbe
16.04.2022 21.00 Uhr Osternacht: Feier der Osternacht, St. Norbert Calbe
17.04.2022 11.00 Uhr Ostersonntag: Heilige Messe, St. Norbert Calbe
18.04.2022 11.00 Uhr Ostermontag: Heilige Messe, St. Norbert Calbe
24.04.2022 11.00 Uhr Weißer Sonntag: Heilige Messe, St. Norbert Calbe
 15.00 Uhr  Osterspaziergang von Grünewalde  

(Parkplatz vor dem Waldweg) nach Elbenau
26.05.2022 11.00 Uhr Christi Himmelfahrt: Heilige Messe, St. Norbert Calbe
29.05.2022  10.00 Uhr Erstkommunion, St. Marien Schönebeck
donnerstags 16.00 Uhr Heilige Messe bzw. Wortgottesfeier, St. Norbert, Calbe
sonntags 11.00 Uhr Heilige Messe bzw. Wortgottesfeier, St. Norbert, Calbe
Weitere Gottesdienste und Termine unter: www.kath-kirche-schoenebeck-calbe.de

Katholischen Pfarrei St. Marien und St. Norbert
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Termine unter 

Vorbehalt!

 MONTAG
Sozialpsychiatrischer Dienst, 
Frau Rienecker, jeden 1. u. 3. Mo. im Monat, 
10.00-12.00 u. 13.00-15.00 Uhr, Breite 44.

 DIENSTAG
Frauenchor inTakt, jeden Di., 18.45 Uhr 
Chorprobe, Bürgersaal des Rathauses Calbe.
Jugendberatung, Frau Gutjahr, 
Di.-Fr. 15.00-20.00 Uhr, M.-A.-Nexö-Str. 5.
Stadtverwaltung Calbe, Sprechstd.  
9.00-12.00 Uhr u. 13.00-18.00 Uhr.
Energieberatung jeden 3. Di. 
ab 16.30 Uhr, Rathaus Calbe.
AZV „Saalemündung“, Breite 9, Sprech-
zeiten 9.00-12.00 u. 13.00-18.00 Uhr.
Kleiderkammer (Ärztehaus) 
Di.-Fr. 9.00-12.00 Uhr.

 MITTWOCH
Sozialzentrum SBK/AZE der Volks-
solidarität, NEU ab 01.04.2022 Be geg-
nungsstätte „Lebensfreude“ nur jeden Mi. 
von 10-17 Uhr geöffnet. Ansprechpartnerin: 
Frau Angela Herzog, Tel. 03928/68745.
Versichertenberatung Deutsche Renten- 
versicherung Bund, Herr Behlau,  
Tel. 0175/5666468, Mi. abends nach 
Vereinbarung, Breite 44.
Hundesportverein Calbe e. V.
Trainingszeiten: ab 16.00 Uhr am 
Hundeplatz (Hänsgenhoch).
Behindertenverband Calbe e. V.
Hospitalstr. 5, Tel. 039291/47128
Sprechstunden 16.30-18.00 Uhr.
Sprechstunden Kreismusikschule
Schönebeck, Außenstelle Calbe, Feldstr. 19
(Herderschule), 17.00-18.30 Uhr, 
Tel. 03471/684110 
E-Mail: musikschule@salzlandkreis.de 
Gruppenstunde der Malteser-Jugend

 DONNERSTAG
Sozialberatung, Frau Körner, jeden  
Do. von 14.00-17.00 Uhr, Feldstr. 17.
Suchtberatung und -behandlung
Frau Bock/Frau Sommer im Wechsel
Do. von 10.00-14.00 Uhr, Lessingstr. 4.
Betreuungsverein, Frau Henneicke,
jeden 2. und 4. Do. im Monat,  
14.00-16.00 Uhr, Breite 44.
Stadtverwaltung Calbe, Sprechstd.  
9.00-12.00 Uhr, 13.00-16.00 Uhr.
Briefmarken-Sammlerverein Calbe e. V. 
Mitgliedertreff 3. Do. im Monat,  
19.00 Uhr, Heimatstube.
AZV „Saalemündung“, Breite 9, Sprech-
zeiten 9.00-12.00 u. 13.00-16.00 Uhr.

 FREITAG
Jugendfeuerwehr Calbe, Treffen 
16.00-17.00 Uhr, Feuerwehrgerätehaus.
Ziergeflügel- und Exotenverein 
jeden 4. Fr., 19.00 Uhr,„Evelyns Grillstube“.
Schachabteilung TSG Calbe, Sportlerheim, 
Am Heger 7, Training: Jugend ab 17.00 Uhr,  
Erwachsene ab 19.00 Uhr.

 SAMSTAG
Schützenverein Calbe/Saale e. V. 1993
9.30-12.00 Uhr, Schießen für jedermann in 
der Raumschießanlage Brotsack. Bei mehr 
als 8 Pers. bitte Terminabsprache unter  
Mobil: 0177/2352177.
Hundesportverein Calbe e. V.
Trainingszeiten: ab 14 Uhr am Hundeplatz, 
Welpenspielstunde 14-15 Uhr.
THW-Ortsverband Calbe, Pappelweg 3 
(ehem. MLK) jeden 1. Sa. im Monat von  
8.00-13.00 Uhr Innerer Dienst; Inter es sen-
ten sind jederzeit herzlich willkommen.

 SONNTAG
Heimatstube, Markt 13, Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr. 8.00-13.00 Uhr, So. 14.00-17.00 Uhr 
und nach tel. Vereinbarung 039291/78306 
(Heimatstube), 039291/40220 (Herr Klamm).

02.04.2022 18:00 Uhr St. Stephani, Pfr. Weigel
10.04.2022 10:00 Uhr Palmsonntag, St. Laurentii, Lektoren
15.04.2022 15:00 Uhr Karfreitag, St. Laurentii, Pfr. Weigel
17.04.2022 10:00 Uhr Ostersonntag, St. Stephani, Pfr. Weigel
18.04.2022 14:00 Uhr Ostermontag, Schwarz, Pfr. Weigel
24.04.2022 10:00 Uhr St. Laurentii, Pfr. Weigel

Mai
01.05.2022  Fahrradfahren von Calbe nach Brumby und Neugattersleben
 9:30 Uhr  Treffpunkt: St. Stephani Kirche
 10:30 Uhr Andacht in Brumby, Pfr. Weigel
08.05.2022 10:00 Uhr  St. Stephani, Pfr. Holtz
15.05.2022 10:00 Uhr  St. Laurentii, Lektoren
26.05.2022 11:00 Uhr  Christi Himmelfahrt, Regionalgottesdienst in Gottesgnaden,  

Pfr. Weigel
05.06.2022 10:00 Uhr Pfingstsonntag, St. Laurentii, Herr Stehli

Information des Heimatvereins
Der Arbeitskreis „Archäolo gie 
im Bernburger Land” lädt am 
23.04.2022 zu einer Frühjahrs-
wanderung durch Biendorf 
ein. 
Treffpunkt: 9.30 Uhr am Gast-
hof „Zur Linde” in der Kaiser 

Otto Straße 26 in Bernburg.
Bei der Wanderung wird über 
Archäologie und Kulturge-
schichte dieser nicht unbedeu-
tenden Region berichtet. Dau-
er ca. 2 Stunden.
Teilnahme ist kostenfrei.


